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Der oiersturm 


Das Zine aus Sachsens Landeshauptstadt 


Iwan 


Das Wort zum Heft !!! 


Grüsst Euch, ihr Leseratten ! Das halbe Dutzend ist voll und wir hoffen wir können 
wiederum eine kleine Steigerung in Euren Augen verzeichnen. Wir möchten uns erstmal 
bei den Leuten bedanken die uns mit Ihren Beiträgen & Fotos hilfreich zur Seite standen. 
Erwähnt sei an dieser Stelle R. aus D. an der E., der u.a. auch die eine oder andere Fanzine 
bzw. CD - Besprechung abgeliefert hat. Zu erkennen an den Buchstaben RO. Wir hoffen 
das diese Unterstützung auch weiterhin anhält. Leider gibt es diesmal nicht ganz so viel 
Interviews wie in den Ausgaben zuvor, aber wir hoffen wieder eine gesunde Mischung aus 
allem dem gefunden zu haben. Tja, was ist sonst noch so passiert im Lande ? Die Sachsen 
- Wahlen haben wieder einmal gezeigt wie blind die sächsischen Bürger durchs Leben 
gehen. Nach nunmehr 10 Jahren geheuchelter Demokratie wenden sich die Bürger immer 
mehr an die Erben Honeckers. Jenen muss es ja damals sehr gut gegangen sein, so daß sie 
einer Partei, die u.a. einen Transvestiten als Spitzenkanditat(in) aufstellt (Berlin - 
Kreuzberg), ihre Zukunft anvertrauen. Natürlich spielen die Medien auch eine grosse 
Rolle, so kriegt der Wähler durch fadenscheinige Prognosen und Volksumfragen gezeigt 
was er zu wählen hat und die meisten glauben mit dem Strom mitschwimmen zu müssen. 
Das diese Rechnung nicht aufgeht sieht man an der jetzigen rot - grünen Regierung. Das es 
auch anders geht zeigt uns ausgerechnet ein Land in dem wohl der „größte Verbrecher” 
geboren wurde. Leider ist es sehr beängstigend das nunmehr 22 Prozent von Ihnen gar 
(dunkel - ) rotäugig in Deutschlands Untergang blicken. 


Eure „Foiersturm” - Redax 


D.F. / Postfach 50 01 13 / 01031 Dresden 
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LESERMEINUNGEN 


Hallo Ihr feurigen Stürmer ! 


Habe ja lange nichts vom Foiersturm gehört, ich dachte schon es kam einer mit ‘nem Eimer Wasser 
und löschte das Feuer. Um so größer war aber die Freude als ich ihn oder ist es eine sie, in den 
Händen hielt. Vorne weg viel mir sofort die starke Verbesserung auf was das Layout betrifft, der 
Preis ist zwar ganz schön gestiegen aber das liegt wohl an der Druckerei, ja und außerdem ist die 
Seitenzahl erhöht wurden. 

Kommen wir zum Inhalt. Was hat er uns zu bieten ? Fangen wir bei den Lesermeinungen an, die 
sind in jedem Fall mehr geworden. Man jetzt lesen schon 8 Leute Euer Zine hä, hä. 

Interviews sind auch wieder viele dabei, wie auch Konzertberichte. CD und Fanzine Vorstellungen 
sind auch dabei. Hervorheben möchte ich die Aufklärungsseite zum „Eisernen Kreuz”- Könntet 
ruhig mehr in der Richtung mit im Heft einbauen. Würde auf jeden Fall nicht schaden. Ansonsten 
kann man sich Euer Heft getrost zulegen, es ist mit Sicherheit eines der Besseren ! Nun gut, das 
war’s dann auch schon wieder. Auch weiterhin viel Glück mit Eurem Fanzine ! 


Mit Blick zur Sonne, Enrico (Ostara - Zine) 


Grüß Dich Olle ! 


Vielen Dank, für die beiden Ausgaben des „Foiersturmes”. Ich habe sie am Freitag erhalten, 
nachdem die Gefangenenliste säuberlich entfernt wurde. 

Mit der Nummer 5 habt Ihr eine deutliche Steigerung vollbracht, gefällt mir von der Aufmachung 
und vom Inhalt sehr gut. Vielleicht könnte man noch ein paar Fotos mehr einbringen, aber 
ansonsten ist das Heft, wie schon erwähnt sehr gut. Macht weiter so !!! Anbei habe ich Euch gleich 
ein Artikel begelegt. ........ (siehe unten) 

So das wars für’s erste von mir, lasst bald etwas von Euch hören. Stand proud. 


Mit kameradschaftlichen Grüßen 
Maik K. (JVA - Spremberg) 


Einer von uns wolltest Du sein ... 

Ich kann es einfach. nicht begreifen, wie ein damaliger Kamerad, seine Ideale für die er einst 
einstand einfach in den Dreck wirft. 

Damals hast Du eine Haftstrafe erhalten, weil Du ein Dealer das gegeben hast, - was er verdient 
hat. Und wenn man Dich heute sieht, ein kleines Häufchen Elend. Wo ist all Dein Stolz, Deine 
Treue, Deine Ehre geblieben ? 

Wie kannst Du, der einst Stolz besaß, den Drogen verfallen, es kann nur noch eine Frage der Zeit 
sein, bis man Dich mit bunten Haaren rumlaufen sieht. 

Für mich bist Du der letzte Dreck, Danz ! 


Maik (JVA - Spremberg) 
Heil und Dank an Euch vom Foiersturm, 
Ist wirklich gelungen das Teil auch wenn ich einige Fotos nicht so toll finde aber ist eben 


Geschmacksache ! Was mir am besten gefällt sind die ausführlichen Konzertberichte, da ich ja 
leider nicht überall mein Tanzbein schwingen kann. Na und von der Aufmachung allgemein merkt 
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man ja wohl das Ihr aus den Kinderschuhen heraus seit. Auch der „Preisanstieg” ist gerechtfertigt 
und wenn irgend ein versoffener Vollidiot meint es wäre zuviel, der soll zum Teufel gehen. Es dient 
ja auch einem guten Zweck ! ........... bis dahin verbleibe ich, 


Euer treuer Fred V. 


Hi, vielen Dank für Euer Fanzine - ganz gut zu sehen, daß so viel in Deutschland passiert, auch 
wenn alles SN gesetzwidrig ist. 
Ich wünsche Euch alles Gute. Bis dann. 


H..! V.....y, Darren (East - London) 


Heil Kameraden ! 


Vielen Dank für die Zusendung des Foiersturmes, welcher Euch la gelungen ist. Da ich nunmehr 10 
Monate meiner 2 % jährigen Haftstrafe rum habe und mir diese Haftanstalt ganz schön auf den 
Brenner geht, freue ich mich über jede Zeile und jede Information die ich aus unserer Szene lesen 
1 Tja, einen kurzen Bericht über die Lage und Situation will ich Euch auch gleich 
mitteilen : 


Stralsund bzw. die JVA Stralsund hat ca. 150 Inhaftierte, davon haben wir zum Glück nur ca. 20 - 25 
Nichtdeutsche im Gegensatz zu anderen Institutionen dieser Art, also relativ erträglich. Der Vollzug läuft hier 
ziemlich locker . Von morgens um 6 - 20 Uhr sind die Zellen offen und wenn man Telefonkarten besitzt kann 
man die ganze Zeit telefonieren. 

Einige Gefangene haben den Genuß hier sich arbeitsmäßig zu betätigen. Seit 14 Tagen gehöre ich nun auch 
dazu, zwar ist das Ganze schöne assi Arbeit den ganzen Tag Hefter zu kleben, aber so vergehen die Tage wie 
im Flug. 

Wir sind hier eine Menge Kurzhaariger die sich auch noch Skinheads nennen aber leider, leider sind hier viel 
zu viele Kraken die der Szene mehr schaden als helfen. Für die ist Kameradschaft meist nur ein Wort ! Wir 
sind 4 Kameraden die durchsehen und 'ne einigermaßen korrekte Meinung haben. Meistens sind hier am 
Wochenende feucht - fröhliche Feste aber sonst ist das Leben hier drin halt beschissen. ’ 
Grüsse an alle Kameraden die der Sache treu bleiben ! 


Mit Kampfesgrüssen 
Ralf S. (JVA Stralsund) 


Grüßt Euch, liebe Kameraden des „Foiersturmes!” 


Habt besten Dank für Euer Zine, welches mich am Freitag erreichte. Anfänglich gab es wie immer 
Reibereien mit den Systemschergen, da sie mir Euer Zine nicht aushändigen wollten. Es hieß, 
Rechtsextreme dürfen hier keine Nazi - Propaganda erhalten, weil dieses nicht dem Erziehungsziel 
entspricht. 

Odin sei Dank, gibt es noch einige Beamte, die wissen, was gut für uns ist. Der „Foiersturm” 
hinterließ einen sehr positiven Eindruck bei mir. Ein großes Kompliment an Euch, weiter so ! 
Hoffe, baldigst wieder eines Eurer Hefte in der Hand halten zu dürfen. 

Besonderer Dank auch noch an Euch, sowie an Blood & Honour Sachsen für die Unterstützung 
inhaftierter Kameraden. An Euch sollten sich viele ein Beispiel nehmen. 

In diesem Sinne möchte ich mich auch von Euch verabschieden. Stand Proud ! 


Mit volkstreuen Grüßen 
Kamerad Meißner (JVA Neustrelitz) 
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DES GROSSEN LAUSCTIANGRIFFES ERSTER TEIL 


Bollwerk - Unveröffentlichte Lieder (ROR) 32.38min 

Bei dieser CD handelt es sich nicht, wie ich zuerst annahm, um 
Demos (das Cover ließe darauf schliessen), sondern um eine 
astreine Aufnahme. Der Silberling knüpft nahtlos an die 
altbekannten Scheibe „ Uns’re Welt” an. Die Texte lassen keine 
Frage offen und musikalisch ein Ohrenschmaus. Aber jetzt Achtung 
: Aus ziemlich sicherer Quelle kam mir zu Ohren es handele sich um 
nagelneue Lieder. Also nichts mit „91 - 93”. Ich werde versuchen 1991-1993 
der Sache auf den Grund zu gehen und den Leser die Ergebnisse re 
meiner Nachforschung nicht vorenthalten. (UDO) 


Odins Law - Still standing strong (Subzero Rec.) 45.09min 
Hier nun wieder eine super Produktion von Subzero Rec.. Das; 


kann man die Texte sich zu Gemüte führen. Die Aufmachung ansich : 2% .. 
ist wieder mal absolut gelungen und mit 12 Liedern incl. & , Si is ANBING $ $ A 
Skrewdriver Cover in keinster Weise ein Fehlkauf. (OM) 


Storm - For Blood & Honour (Moin Moin Rec.) 34.58min 

Das neuste Werk der Schweden ist gleichzeitig das beste Album von 
ihnen bisher. Da haben sich die Macher von Moin Moin Rec. einen 
ganz dicken Fisch an Land gezogen. Im Booklet gibt es fast alle 
Texte, wobei 8 Titel in Englisch und 4 Titel in der Heimatsprache 
der Nordländer gesungen werden. Meine Ohrwürmer sind 1, 3 und 
6. Besteht beim Kauf eigentlich kein Grund zu zögern. (KA) 


Conflict .. - Vrat se k nam (Nordic Heroes Prom.) 40.37min 

Bei dieser Scheibe handelt es sich um ein neues Werk aus den „ 
Gefilden Tschechiens. Wer sich im Bereich der osteuropäischen ® 
Musik auskennt, der wird merken, daß bei dieser Kombo ein® 
Mitglied von Utok bzw. Vlajka mitwirkt. Dies verspricht natürlich ; 
einiges. Ich muß sagen, dieser Silberling hat mich wirklich vom 
ersten bis zum letzten Lied überzeugt. Von melodisch bis schneller, 
harter Rock gibt es hier alles. Im Booklet gibt es noch alle Texte in # 
Englisch, wobei alle Titel in Tschechisch gesungen werden. Absolut 8 
kein Fehlkauf. (KA) 


Vae Victis - Quand les vents tournent (Pitbull Rec.) 44.04min 

Beim Kauf dieser CD wußte ich überhaupt nicht, was mich erwartet. Alles was man gleich 
erkennt, ist das, daß alle 11 Lieder in französisch vorgetragen werden, da man die Texte 
alle im Booklet mitlesen kann. Desweiteren sieht man dort einige Fotos, woraus man 
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schließen kann, auch eine weibliche Stimme zu hören. Doch nun zur Musik. Geboten wird 
ein etwas ungewöhnlicher Stil. Geht so in Richtung Folklore. Sollte jeder vorher mal 
reinhören. Mir persönlich gefällt es aber doch ganz gut, da es mal was anderes ist. Das 
sinnlose Cover muß nicht unbedingt abschrecken. (KA) 


Endzeit Sampler - Was gut ist kommt wieder ! (Endzeit Rec.) 53.18min 

Insgesamt 15 Lieder werden uns von 6 Bands geboten. Den Anfang macht als einzige 
Nichtdeutsche Band BfG (2x). Eines von beiden wird in deutsch gesungen. Musikalisch 
bekommt man aber den typischen BfG Stil geboten. Weiter geht es mit Staatsfeind (3x). 
Die Lieder sind meiner Meinung nach am ehesten mit dem Stil ihrer Iten Scheibe zu 
vergleichen. Bei „Der Zorn der Szene” bekommt endlich mal der Snop aus Düsseldorf 
sein Fett weg. Übernommen wird von Kreuzfeuer. Bezugnehmend 
auf ihre letzte Veröffentlichung haben sich die Jungs weiter 
Richtung Hate - Core entwickelt. 4x sind sie zu hören wobei 2x in 
englisch gesungen wird. AEG folgen und präsentieren uns 2 Lieder, 
die jedoch schon auf Ihrer aktuellen Veröffenlichung vertreten sind. 
Weiter geht es mit 2x Sturm & Drang. Die Lieder sind mit dem Stil 
Ihrer kürzlich erschienen 2ten CD zu vergleichen und gefallen 
durchaus. Das letzte Wort auf jenem Sampler hat Letzte Instanz. 
2x kommen sie uns zu Gehör, wobei mir ihr erstes Lied verdächtig nach „R.I.P.” von den 
14 Nothelfern klingt. Aber auch sie machen ihre Sache ganz ordentlich und stellen 
ebenfalls keinen Ausfall dar. Ein durchaus gelungener Sampler den man sich getrost 
zulegen kann. (OL) 


Was qut ist, kommt wieder! 


Thodtverdthur - Killed by the might of nordic wrath (Warrior’s Rec.) 46.27min 
. ist eine tschechisches Projekt wo sich dahinter, meines Erachtens, geeee— 

Mitglieder von Buldok verbergen. Musikalisch wird uns ij je 
melodischer Wikingmetall geboten, welcher mit Balladen gekoppelt 

zu gefallen weiss. Die 9 Lieder sind allesamt in englisch gesungen 
wo man im Booklet nochmal nachlesen kann. Die Aufmachung kann 
sich auch sehen lassen und manch einer findet hier ein Tattoo 
Motiv. (OM) 


Sampler - Voice of Britain (Unity Rec.) 53.33min 
Hier ein Sampler von der Insel, der 8 verschiedene Inselskin - Bands mit je 2 Liedern 
beinhaltet, jene mit Namen wie Squadron, Brutal Attack oder Celtic Warrior. Zu den 
Bands brauche ich wohl nichts weiter erläutern : KAUFEN ! Wer gg... = 
sich jetzt fragt ob auch Engländer dabei sind, ja, deswegen die & a 
Briten - Fahne. Wer sich jetzt fragt ob auch Irländer dabei sind, ja, I VDE ut “= 

aber es ist kein Kleeblatt drauf - die Schafe haben alle aufgegessen. ee Te 


Wer jetzt fragt ob auch Schotten drauf sind, ja, aber kein Bild von 
Pr TIUN 


William Wallice. Mel Gibson will nämlich 10 Pfund pro Foto. 
Schluß jetzt. Wer für diese 56 Minuten kein Geld ausgeben will ist 
krank, pervers, abartig - und so rede ich sonst nur mit meinen 
Eltern. (RO) 
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3.) In an boomt ja’zur Zeit der. „Ami core”. i ker b haupfen, daß die Texte 
zu einfach, und die Iusik immer seik .W t von und was haltet Ihr vom 
klassischen Oi ? eo. 


Texte sind viel komplizierter als die S1 ds. Vielleicht verstehen ‚diese Leute das 
nicht, welches wir benutzen. Na 


4.) Bei Eurem letzten Gig in Deutschland tratet Ihr ja zusammen mit A.A. auf. Leider ging der 
Auftritt durch Warren in die Hose, was ziemlich schade und nicht gerade das Beste für Euer 
Image war. Wie steht Ihr zu dem Alkoholkonsum von Warren ? 


Nur um Euch zu erinnern, BED hat nicht gespielt als Warren letztes Jahr in Deutschland aufgetreten 
ist. Es war kein BED - Konzert. Deshalb verstehe ich nicht, warum Ihr uns diese Frage stellt. Ich 
denke es ist nicht gut, wenn Leute zu viel Bier trinken. Sie sind lieber bedrunken, als sich auf den 
Kampf gegen ZOG zu konzentrieren. Natürlich ist Warren ein guter Freund von mir aber ich mag 
seine Trunkenheit nicht und er weiß das. Manchmal ist es lustig, aber ich denke, er trink zuviel. 
Aber ich habe Euch etwas interessantes zu erzählen. Warren hat aufgehört zu trinken - es ist 
wirklich wahr. Er hat seit einigen Monaten keinen Alkohol mehr angerührt. AA Spielte in Texas 
und dort hat er die ganze Zeit nichts getrunken. So ist es richtig. Er kann allen zeigen, daß man 
keinen Alkohol braucht um Spaß bei einer Show zu haben (Das haben wir ja auf dem letzten 
Konzert gesehen he, he; die Redax). 


5.) Die meisten von Euch sind ja schon etwas älter, und haben Familie. Wie sieht es bei Euch 
mit dem Nachwuchs aus ? 


Zur Zeit habe nur ich ein Kind. Er lebt zur Zeit mit seiner Mutter in Florida und bis dorthin sind ca. 
20 Stunden mit dem Auto zu fahren. Somit sehe ich ihn nicht viel. Es ist eine Schande, aber leider 
ist das Leben nicht immer gerecht. Ich denke, daß alle weissen Menschen Kinder haben sollten - 
wenn sie es sich leisten können. Sie sollten das Kind richtig erziehen und dafür sorgen, daß das 
Kind ein gutes Zuhause und ein intaktes familäres Umfeld hat. 


6.) Was haltet ihr von dem Film „American History X” ? 

Der Film „American History X” war interessant. Es war einer der ansprechenden Filme über das 
Skinhead - Leben in Amerika, aber natürlich ist auch dieser Film j..... beeinflußt. Er ist besser als 
die anderen Filme die ich über Skinheads gesehen habe, wie die Filme „Romper Stomper” und 
„Skinheads - The second coming of hate”. 


7.) Plant ihr irgendwann wieder eine Europatournee, und mit wem würdet ihr gern auftreten ? 


Momentan arbeiten wir mit einigen europäischen Organisatoren zusammen, um wieder nach Europa 
zu kommen. Ich weiß nicht, wo wir lieber spielen würden. Vielleicht Deutschland, Frankreich oder 
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Danke an den Foiersturm. 
an alle deutschen SP nd 
sehen. Haltet durch.ün d kämpft;weite 
Chemnitzer Skins.-die Dresdner Skins, Alex + Spreegeschwäder ind den Rest von Euch 
verrückten Deutschen ! 


Beherrscht Kommerz die Szene ? 


Ich denke mal es ist wieder Zeit, etwas S 
anzusprechen was mir persönlich übel j 
Kar Die Rede ist 4 dem Boom an Skinheads ) 
Versänden in Deutschland, welche unter Ev ' 

einigen Ausnahmen neben Tonträgern, 
Artikel anbieten die im Grunde genommen 
keiner braucht. Flatterte mir vor einiger 
Zeit doch ein Versandkatalog in den 
Briefkasten, auf denm Titelblatt konnte 
man ein Parfumfläschen mit der Aufschrift 
„ Nationalist - Der herbe Duft vom grossen Reich !” ausmachen, was nach der ersten Belustigung 
mir den Anlass gab, diesen Artikel zu schreiben. Durch die Zunahme an Versänden und der damit 
verbundene Konkurrenzkampf versucht fast jeder Versand etwas Extravagantes auf den Markt zu 
schmeissen. Unterstützt werden sie von selbsternannte Szenevertrieben wie „Consdaple”, „The 
Reich”, „Walhall” usw.. Meistens stecken hinter den Versänden Szenefremde die in der nationalen 
Szene eine Marktlücke entdeckt haben. 
Durch die nur teilweise vorhandenen 
Szenekenntnisse kommen schwarz - weiß - 
rot unterlegte OI ! - Anstecker oder 3cm s - 
w - r Hosenträger mit Bundesadler auf den 
„Markt”. Die stellenweise minderwertigen 
Artikel finden leider auch ihre Käufer. 
Allem voran unserer allseits beliebter 
Lemmer, welcher mit Aufklebern (ala 
Bravo) in seinem Rock Nord hervorstechen 
wollte. Das geht über org. KKK Roben, die 
als Faschingsartikel feil geboten werden über selbstgemalte T - Hemd Motive (Was ham wir 
gelacht). In manchen „Szeneläden” werden sogar fertige „Domestos” und Stiefel mit weissen 
Schnürsenkeln verkauft, damit auch jeder „Hobbyskin” das passende Outfit für seine Kneipentouren 
findet. Auch nimmt man sich das Recht heraus T - Hemden u.ä. Fanartikel von Bands, meistens 
ohne Absprache der selben, zu vertreiben. Natürlich will und kann ich niemanden verbieten wo und 
was er kauft, doch sollte er sein Versand oder Szeneladen gründlich aussuchen, um nicht die 
Falschen zu finanzieren. Früher gab es mal so einen guten Satz: „Deutsche kauft nicht bei .... !” 


Der „Ohrenmann” 


RANGEBDT !!! 


Feuerzeug, I love „Foiersturm” 


Stk. 1,80 DM I Love Foiersturm 
10 Stk. 14,88 DM 
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FANZINE = ECKE 


Das Wort vom Niederrhein Nr.3 3DM + Porto a 
Das Wort vom Niederrhein meldet sich zum 3. Mal zu Wort. Mit 
dabei sind Vinland Warriors, Roials, Stahlgewitter, Edelweiß & 
Verszerzödes. Desweiteren gibt es CD & Zine Besprechungen, ein ; 
Rätsel und Konzertberichte (welche teilweise viel zu oberflächlich "AARRN 
geschrieben wurden). Auch läßt die Qualität des Umschlages zu 4% 
wünschen übrig (siehe Hintergrundbilder vorn + hinten). Hervorheben er | 
möchte ich aber die la Fotoqualität. In der Sammlung sollten diese 40 sin 
Din A5 Seiten aber natürlich nicht fehlen. (KA) 
Niederrhein / Postfach 332 / 46459 Rees 


Kreuzritter Nr.3 Preis ? 

Hier nun die Dritte des Kreuzritters welche mit 36 A5 Seiten und 
Farbumschlag daherkommt. Im Inneren gibt es noch ein Heft im Heft 
welches auf den Namen „Blutaar” hört und die Stimme der satanisch HarteZe 


Metal und die SN Szene besser Zusammenwachsen. Naja wenn Gott £ DR 
äh Satan das so will... Zum Inhalt gibt’s Intis mit dem Freya - Zine 

und Klaus Baier (NPD). Regionales wie Rauschgiftreport und ! 
Geheimgesellschaften bzw. satanische Symbole (?!). Alles im Allen ! 
eine ziemliche extravagante Mischung, welche nicht meinen ; 
Geschmack trifft. (OM) ; 
GF / Postfach 1135 / 97702 Münnerstadt 


Hamburger Sturm Nr.20 6DM + Porto 
Zum 20. Male meldet sich der Hamburger Stum, diesmal im A4 Format, zu Wort. Ein 
wahres „Feuerwerk” wird abgebrannt u.a. mit einer national - revolutionären Zelle (sehr 
interessant), D.N.S.B. (nationale Partei in Dänemark), Pluton Svea, Schlachthaus, und 
unsereins („Foiersturm” - Redax). Dazu kommen Unmengen von wirklich interessanten 
und lesenswerten politischen Artikeln, CD & Zine - Besprechungen und, und, und. Wer auf 
68 Seite geballte Informationen nicht verzichten will, sollte sich dieses Heft dringend 
zulegen ! (OL) 

H.S. / Postfach 600 703 / 22207 Hamburg 


Lokalpatriot Nr. 10 3,50DM + Porto 

Herzlichen Glückwunsch dem Lokalpatrioten zu seiner Nummer 10. 
Da haben sich die Jungs zum Jubiläum wirklich was einfallen lassen. 
Im Einzelnen wären da Intis mit The Skulls, Youth Defense League ER 
sowie Red, White and Blue. Nicht fehlen dürfen Konzertberichte, CD 1% sp. 
& Zinebesprechungen und ein kleiner Rückblick auf 10 Ausgaben 
Lokalpatriot. Das Hauptaugenmerk wäre aber auf den Bericht „Jetzt 
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wird es ernst ...” zu richten und das dazugehörige Comic (Was hammer gelacht !). Das 
Heftle sollte man schon allein wegen des Comic’s in seiner Sammlung haben ! (OL) 
Erik M. / Postfach 2002 / 96011 Bamberg 


Ostara Nr.6 3DM + Porto 

Zum sechsten Male meldet sich das Ostara mit einem Hammer - Heft 
zurück. Auf 88 Seiten (War das etwa gewollt ?) gibt es wieder jede 
Menge Lesestoff. Im einzelnen wären da Unmengen an Leserbriefen, 
zum Teil auch von inhaftierten Kameraden, wie üblich die 
Gefangenenliste, CD & Zinebesprechungen, Intis mit dem if 
Liedermacher Patriot 19/8, Sturmtrupp, der Zinemacherin vom „Ruf 
des Nordens”, dem Nordian - Versand sowie ein „geklautes” Inti mit 
Triebtäter aus dem Donnerschlag Nr.l. Ich könnte jetzt mit meiner |}. 
Ausführung zum Inhalt ins Unermässliche ausschweifen. Am k 
einfachsten, holt Euch das Ostara. Ihr werdet es nicht bereuhen ! (OL) 
OSTARA / Postfach 10 12 25 / 06512 Sangershausen 


B&H Österreich Nr.1 Preis ? 

Hier nun die Debutausgabe der noch recht jungen B&H Division 
Österreich. Unter einem Hochglanzfarbumschlag (langes Wort he, he) 
werden auf 40 A4 Seiten uns Intis mit Schlachthaus , Faustrecht, 
Staatsfeind, Südfront und Ultima Ratio verteilt. Desweiteren werden 
der SFD, Barking Dogs, B&H Vorarlberg, Ian Stuart und das 
Germanentum vorgestell. Nun noch ein paar Konzert - und 
Presseberichte und fertig. Für den Anfang nicht schlecht, leider wird 
etwas verschwenderisch mit dem Platz umgegangen, so das die 
vorletzte Seite wohl für persönliche Notizen gedacht ist he, he. Leider @2 
konnte ich keine Bestelladresse entdecken, somit müsst Ihr wohl die ET 
Augen offenhalten. (OM) 

Keine Bezugsadresse 


B&H Deutschland Nr.8 6DM + Porto 
Das Spachrohr der B&H Division Deutschland meldet sich abermals 
mit einem Paukenschlag zurück. In der nunmehr achten Ausgabe 


Teilen unseres Landes, CD - & Zinebesprechungen, Intis aus aller g* 
Herren Länder u.a. mit Pluton Svea, Eichenlaub, Extrem Hatred, The +f 
Brawlers, dem Harz - Sturm, Buldok usw., usf.. Hinzu kommt eine la X 
Fotoqualität sowie eine sehr gute und übersichtliche Gestaltung der & 
einzelnen Berichte. Der Höhepunkt dieser Ausgabe dürfte allerdings 
ein sehr ausführliches und aufschlussreiches Inti (wird sicherlich auch g 
das Einzigste bleiben) mit einer wohlbekannten Band aus Berlin sein. 
Schon allein deshalb ist das Heft jede Mark wert. (OL) 

B&H Deutschland / Postfach 541 / 12632 Berlin 


Es geschah am 17.7.1999 - oh mein Gott ein .... 


Hier berichtet ein unparteischer „Violence Dresden” - Fan. Es 
geschah am Samstag früh wo ich aus meiner Wohnung von 
einem schwarzen Auto 
entführt wurde, nach 
Richtung - ja Feind liest 
mit. Dort angekommen hat 
sich unsere Mannschaft 
1 umgezogen und 
vorbereitet, ach ja ich 
erinnere mich auch, mhh - 
Duff. 1 Stunde später 
angefangen kämpfte man % 
doch gegen Mannschaften 
wie Rödertal - Glatzen 
(besiegt), Hoyerswerda (unenschieden) Muldental (besiegt) und © 
Leber - (oder Gehirn - ) schaden Freital (13 : 0 !) Es hat . 
wahnsinnigen Spaß gemacht. Nu mußtn we wegen so’n 
läbbsch’n Bogal och noch ölf Meder schies’n, nu ja5 : 3 gäh’n 
än uns, was soll’s ? Anschließende Party in einem Bierzelt (und 
natürlich auch außerhalb). Wir waren schon Stolz, eine Bilanz 
von, ich glaube 23 : 4 Toren. Also feierte Mann & Weib dies 
entsprechend. Also Rödertal - Glatzen wenn Ihr Euch schon beim Spiel blamiert habt - die Party 
war in Ordnung (abgesehen vom Kunstbanausen der an der Anlage stand. Ja du Fensterinstallateur 
& Köchin im kariertem Hemd - M.K.). Hiermit sowieso die Aufforderung, wer einen Wanderpokal 
in freundliche Hände abzugeben hätte - bitte an die Zine - Adresse wenden. Nö, ich kann nur sagen 
das tut der Lunge und den Muskeln gut. Zuschauen ist 
anstrengend (stimmt’s Chrissy). 
Grüße an die Spieler - (Feind liest immer noch !), & Frank 
(Ha,ha, 08/15 Name - Arschkarte!) R.ausD.anderE 


ee ee 


= 


a A 
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Jeder dürfte es mitbekommen hab g 
Ausländer zu Tode gehetzt, was dann” folgte waren die üblichen obligatorischen 
Entscheidungen, Mahnwachen, Politikertreffen und I ichterketten. Das uns bald ähnliches 
wiederfahren sollte konnten wir nice wi wissen. Herz ein Bericht: 


eines Kameraden, in "der Nähe von B Ki inrüitten einer Faschingsveranstaltung. Im 
Laufe des Abend betraten eine Gruppe, linksorienti 


er Jugendlicher und einige Ausländer 

Je „Faschos” erkannten, kam es zu einer 
handfesten Hauerei; in dessen Verlauf vier di)? der Linken das Mädchen verprügelten und 
Ihr die Jacke sowie das T - Shirt vom Leib rissen: ‚Der Kamerad bei Ihr wurde ebenfalls 


helfen. e & : 

Als die beiden dann doch nicn@PRonieh trenn m sie sich unabsichtlich. Mehrere 
Ausländer und Linke hatten noch nicht genug und. folgten den Beiden. Unsere Kameradin 
Susi geriet während ihrer panischen. 
Autobahn und wurde von einem L “ erfaßt. Als ner der sie immer noch suchte, 
den Krach auf der Straße hörte.(der 
starb wenig später in seinen 


ER 


und da die rail. ‚nicht v ‚Geld Se: möchte ich Buch bitten. eine e Kleinigkeit zu’spenden 


- - Zusammenhalt ist Stärke. . 4 
Kto. -Nr. 15 19 63 „Raiffeisenbank 


“Memmelsdotf 


BLZ. ‚71069084 - 
“Stichwort „Susi? a 


Er 


Wenn end eine Internet. Homepage beireib® kann er den Artikel ‚gerne dort 
veröffentlichen. Helft mit, denn es kapn jeden weg 


& 


Entnommen, infolge eines Aufrufes, aus dem Fanzine - Landser Nummer 3 !!! 
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1.) Wer steckt hinter dem Cafe GERMANIA bzw. wieviele Köche verderben den 
Brei ? 


Unsere Namen sind Rene und Helmar. Wir gehen straff auf die 30 zu und sind schon seit 
„Zonezeiten” (mal mit - mal ohne Haare) dabei ! 


2.) Wann & wieso habt Ihr entschlossen eine Kneipe, vorwiegend für nationales 
Publikum, zu eröffnen ? Das grosse Geld ist damit wohl kaum zu verdienen. Wie 
sieht es mit der Resonanz aus ? 


Wir haben uns so Mitte 1998 entschlossen hier ein Cafe Germania zu eröffnen. Allerdings 
sollte normalerweise erst ein anderes Objekt mit ganz anderem Konzept den Vorreiter 
spielen, um notfalls eine finanzielle Stütze für das „Germania” zu haben. Anfang 1999 
haben wir aber das Objekt an der Waldschlösschenstraße bekommen und das war so 
passend, das wir all unsere Energie und Kohle erst einmal dort hinein gesteckt haben. Als 
Kneiper kommt man am besten mit Publikum klar, das denkt und fühlt wie man selber und 
ich glaube unserer Einstellung zu gewissen Dingen muß ich nicht weiter beschreiben ... ! 


3.) Bringt Ihr schon Erfahrungen aus dem Gastgewerbe mit oder habt Ihr mit der 
Gründung des Cafes „GERMANIA” Neuland betreten ? 
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Wir sind beide ehe 
Ausschänken von Bier‘ 
Beim Trinken aber könneft 


ige Türsiherı und*haben eigentlich keine großartige Erfahrung im 


ir iii Minng zurückgreifen ! 


4.) Habt Ihr irgendetwas mit dei Yerlingt ar GERMANIA zutun, welches ja nach 
einem Jahr zugemacht‘hät?_; ; AR 


gut gefallen, das’wir ihn ne. verwenl a7 


4 » m 


I op eo Er , 
6 ur?” | \ 
Mit dem Berliner : Cafer y Germania . nichts zu tun. Paterdangs hat uns der Name so 


5.) Den Kommig seitihrsja , ei Ei Lfd teen Mitteln hat man 
versucht Euch däräh zu indern das das et und wie sieht die Lage 
zum jetzigen zeippnk aus? “ 27 


7 Ag 
Schon vor der Erö' ofen Sl v ersach | 


Scheiben wurden Äingeschmi 
man nicht halt. 
Der rn ih, U 


1° 


7, def Eröffnung zu hindern. 
imiert Es Buttersäure machte 
| / 4 

se; haben-Pn. erklärt, is cafe beine nicht obj ktgebunden 
ist. Sollte an dem’j = ande eorirsehi gehen, ‚wir sind gut versichert und machen 
irgend wo = neit aufszäfsZeitiist &s; allerdings nie, vielleicht ist es den 


Zecken zu warm I. = I = A rt EB 
ee Rp a 


un 


5. x 


Rene geht fast jeden Tab Tree fe Ai K gern so 12 bis 14 Stunden.am 
Tag. Ich liege auch sehr 28 : ae und te gar nichts. 


A eri y: ‚ 
7.) Mal zu was anderem. wies 1ä die jetzige nationale Szene regional bzw. 
Z ogen, tierisch auf den Sack ? 


u 


Regional tut die NPD Kohn einiges tu ee cken wenn sie noch weiter ech Eolen 
stehen dürfte, würde sie das auch ı mach m 
Nervend ist für uns der all jeine sag ec Pa die größte und beste ist. Für einen 
national denkenden Me 
Partei eintreten 5 $ g; Naypenich, ist er kein ae iczesalikt. 


au 


P> 


Br, Fr 
8.) Seit Ihr in, rg einen Y jeise,jpoltisch aktiv, bzw. welche Organisationen 


terstützt Ih > n.-.757 Mari se 
unterstütz x { N g Bu | i® 
u ae ; de: En 
Rene gehört ‚keiner politischen Organisation‘ an, beschäftigt sich allerdings sehr mit 
Thematiken von ehe so politischen Gruppierungen. 
Ich bin MielieR & NPD und InteresSeng einiger ( Organisationen im Ausland. 


9.) Wir fragen, Ihr antwortet : ji 


; > 
A) Skinheads { Br I 3 
B) Hooligans NL ERS £ 
C) Body Building A ” 
D) Tätowierungen un | 


A) Waren wir auch mal und sind’s im Herzen. EREN in 
und ich werde wohl nie wieder so viel Bier vera sen. 3, \ 
B) Da muß man zwischen „Sportler” und Idiof interschei 
sein Hobby haben, wenn er Unbeteiligte damit nicht nervt “ 
C) Rene liebt es und wäre ich nicht so verd: at faul, rde ih auch wieder'gehen. 

D) Wir lassen uns auch gerade wieder stee ‚Wenn, du einmal anfängst, hörst du nie 
wieder auf, es sei denn, es klappt gerade finanzie Indehf. . AR er 


n Ich „denke, jeder sollte 


r 
© 
ner i 


KRZR ae 4 | 
10.) Was wünscht Ihr Euch für die Zukunft 3= N‘ nt iR e ; 


Viele Liter Bier mögen noch durch unsere Koi inher Br fasste endlich seinen 
Geist aufgeben. Kameradschaft und Freundschaft 8 ollen iR.der heutigen Zeit niemals zu 
kurz kommen. Desweiteren hoffen wir auf viel 1 Kol e übld Rene auf Se mit kleinen 
Ärschen. 


FEN 


pr we 1 „ 


De 


uß-Möchte ragen 


a... ul War ne Eue u EN} „2 


Ti 
an 
&: 
” 


.. 
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Hreuigkeiten die interessieren 


Die Südtiroler Jungs von Südfront haben ein Demo aufgenommen. Jedoch soll jenes 
aufnahmetechnisch nicht überzeugen. Eventuell wird B&H Tirol demnächst den Jungs ein Studio 
sponsern ! +++ In Österreich hat sich vor kurzem eine B&H Division gegründet. +++ Nachdem wir 
unsere Nummer 5 zahlreich an inhaftierte Kameraden verschickten, machten uns einige darauf 
aufmerksam, das die Gefangenenliste fein säuberlich herausgetrennt wurde. Wieso und warum das 
wissen wir auch nicht ! +++ Demnächst wird beim Moin, Moin Label eine Doppel - CD erscheinen. 
Geplant sind u.a. Sturmwehr, Sleipnir, Kraftschlag, H.K.L., Storm und einige andere namhafte 
Bands. Bei diesem Programm besteht Kaufpflicht ! +++ Die Band Gnadenlos wird nach dem Stand 
der Dinge dieses Jahr kein Demo mehr veröffentlichen, da es Probleme mit der Aufnahmetechnik im 
Proberaum gibt bzw. „Gut Ding will Weile haben”. Aller Vorausicht nach werden sie aber dieses 
Jahr noch einmal Live zu sehen sein. +++ Die B&H Divisionen Deutschland, Österreich und der 
Schweiz werden definitiv keine Konzerte mit der finnischen Band Mistreat mehr bestreiten, da sie 
zuletzt mit überhöhten Geldforderungen überzeugten. +++ Im Juni ’99 eröffnete in Neustadt / 
Sachsen das ASGARD. Dabei handelt es sich um eine Kneipe, wo man bei Bier, Met und guter 
Musik einen lustigen Abend verbringen kann, ohne dabei arm zu werden. Desweiteren befindet sich 
in diesem Gebäude ein kleines aber feines Tattoo - Studio. +++ Am letzten Juliwochenende fand im 
Dresdner Brennhaus eine Abschlußfeier mit ca. 60 Loitchen statt. Der SGAR (Skinheadgau 
Arnsdorf - Radeberg) kümmerte sich um die Musik. Gespielt wurde alles quer durch die 


VER FANZINE - VERSAND 
Postfach 1217 79 720 Laufenburg, Fax: 089 2443 65083, xenophobial4@hotmail.com 


Sehr geehrte Kunden, Fanzineschreiber und Geschäftspartner ! 
Hiermit gibt der Fanzine-Versand nach einjährigem Bestehen bekannt, daß alle Aktivitäten zum 01.09.1999 eingestellt werden. 


Grund für das Ende des Versandes ist, daß die Idee eine legalen Versand aufzubauen an der BRD-Justiz gescheitert ist. Selbst 
Fanzinen die nach normalem Menschenverstand nichts Verbotenes beinhalten, geben der BRD-Justiz Gründe zum Verbot. Diese 
sind mit empfindlichen Geldstrafen verbunden. Ein Vorgehen gegen diese Willkür beurteilen uns wohlgesinnte Anwälte als 
aussichtslos. Wir bitten um Euer Verständnis und bedanken uns für Eure Treue, das Vertrauen und die Unterstützung, 


Szenepalette. Die Stadt läßt das Brennhaus schließen, weil keine Gelder mehr da sind. Dem einem 
oder anderen wird diese Räumlichkeit noch gut in Erinnerung sein, als dort noch geniale Konzerte 
vor teilweise 800 Partyglatzen stattfanden. +++ Die 14 Nothelfer haben sich von einem ihrer beiden 
Sänger getrennt, da jener sich nicht mehr so richtig mit der Szene identifizieren kann. 
Nichtsdestotrotz werden die Jungs weitermachen. +++ Aus dem Großraum Sächsische Schweiz 
kommt eine neue Band namens Sachsenfront. +++ Der Dieter Koch Musikverlag wird sich aus dem 
Musikgeschäft zurückziehen. Grund ist das Urteil welches in zweiter Instanz verkündet wurde. Zehn 
Monate Haftstrafe, welche auf drei Jahre zur Bewährung ausgesetzt wurden. Hinzu kommen 6000 
DM Geldstrafe die an den Verein „Lebensrecht für alle” zu zahlen sind. Der Versand wird sich nur 
noch auf den Bereich Textilien, Schmuck und Fan - Artikel beschränken. +++ Frontstadt und 
Doitsche Patrioten wollen zusammen eine Split - CD aufnehmen. +++ Der Enrico vom Ostara - 
Zine hat zur Zeit auch so seine Probleme. Bei einer Hausdurchsuchung würde jegliches Material das 
nicht niet - und nagelfest war (Computer, Unterlagen etc.) mitgenommen. Mal sehen wie’s mit der 
Ostara weitergeht +++ Das Sachsens Glanz wird nach der Veröffentlichung der Nummer 6 
eingestellt. +++ 


Alle Informationen sind als nicht 100%ig anzusehen, weil zu oft nur Gerüchte. Das heißt im Klartext, für 
die Richtigkeit der Informationen übernehmen wir keine Garantie. 
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Habt auch ihr Kameraden hinter Gi st dies wi nd wi . ihnen 
umgehend ein kostenloses Exei 

“es uns freuen 

ausgehändigt hat 

= Zustellung er; Fo 


wu gr 


Vorsitz. Von 1990 an 
sgemeinschaft r nationale politische 
en sind zu Zei 
ee hen De u öffentlich und 
. betreut schon 20 Jahre moralisch 
Euch über die politische Verfol 
politischer Gefangener unter folgender P 
Gonsenheim 


Konzert am 31. 7.99 


mit ODigenik (D), Rage of Fury (GB), 
Nordmacht (D),Cesta Belliea (I) und 
A.E.C. (D) in Sachsen - Anhalt 


Endlich wieder einmal erreichte mich die frohe Kunde von einem Konzert. So wurde noch schnell 
rumtelefoniert und man machte sich mit einer 4 Mann Besatzung auf den Weg. Nach ca. 2 Stunden 
Fahrt erreichte man die Räumlichkeit. Erstmal einen 30iger gelöhnt und rein um nach dem ein oder 
anderen Schmankerl zu stöbern (gel Scholz). Man unterhielt sich noch mit dem ein oder anderen 
und schon begann Oigenik mit ihrem Gig. Da diese Band mir bis dato unbekannt war, war man sehr 
positiv überrascht. Der Saal fühlte sich mit ca. 300 Männlein & Weiblein. Stimmung kam keine auf 
und so betrat A.E.G. nach er % Stunde die Bühne. Ich war sehr erstaunt, das sie ihren Stil in ein 
wildes Geknüppel verändert haben. Naja anders haben sie mir besser gefallen. Sie spielten Lieder 
wie „Lübeck”, „Vorbestraft” uvm.. Mich konnten sie nicht überzeugen. Auch sie spielten eine % 
Stunde und es kam leider immer noch keine Stimung auf. Als nächstes betraten Rage of Fury die 
Bühne. Die Engländer hatten die selben Probleme mit der übersteuerten Anlage wie die Bands 
zuvor. Da ich sie hier zum erstenmal sah kann ich mir darüber kein Urteil erlauben, aber sie waren 
ganz gut. Sie coverten zweimal spitzenmäßig „Voice of Britain” von Skrewdriver. Endlich betraten 
Gesta Bellica die Bretter die die Welt bedeuten und diese spielten Lieder ihrer ersten CD „Usque ad 
Infernos”, aber da sie einen sehr melodiösen Stil bevorzugen, hatten sie auch so ihre Probleme mit 
dem „Rumpelkasten” von Anlage. Fabrizio, der Sänger, versuchte trotz allem eine gute Show 
hinzulegen und das Publikum zum Auftauen zu bewegen, was ihm auch teils gelang. Einige 
schwangen jetzt auch mal das Tanzbein. Der absolute Hammer war aber das affengeile Skrewdriver 
Cover von „Free my land”, wo der Saal tobte. Gesta Bellica spielten so ca. 1 Stunde. Danach 
machten wir uns auf den Heimweg. Während wir gingen begab sich Nordmacht gerade zum 
Soundcheck. Aber da man noch eine 2 stündige Heimfahrt vor sich hatte begab man sich auf den 
Rückweg. Fazit : lahmes aber gepflegtes Publikum, überdrehte Anlage, guter Saal, kein Stress 
Grüsse gehen an : Katja, Eggy und Scholz 


Gunar aus Dresden 
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Reichsmarsch 22 
Hermann Gö; 


Geboren wurde der spätere Reichsmarschall 
bayrischen Rosenheim als zweitjüngstes von acht Kindern 
Jur. Heinrich Ernst Göring, war der erste Reichskommissg 
Südwest - Afrika. En 
rd Nach vorübergehendem Gymnsialbesuc.d 


Knabe in die strenge Zuchugi®®: er ; nn < 
und schließlich zur Berliner Hayptkadajtenan staßEBgroB z BycHierfel de Ei anrich Göf 
Offiziersprüfung mt dem ER SEAOE we. feßlich in das 4. Badische 
Infanterieregiment „Prinz ; 42 a 8 alysein. Göring wurde 1912 zum 
Leutnant befördert und zog im AUg@emE9P4 als PEHense@jutant in den I. Weltkrieg. Bereits in 


den ersten Kriegsmonaten zeichnef 
erster und jüngster des Regim 


Aner Radfahrpatrouille so aus, daß er als 
"IE Klasse erhielt. Dann aber gebot ein 
eitefen Tatendrang vorläufig Einhalt und führte 
bg,begann er eine Flugausbildung in Freiburg 
A me deütschen Kronprinzen versetzt wurde. Für 

ine: | Verdun und die geschickte Lenkung des 
Para Fel © senwerer Artılleri en Feindes überreichte Kronprinz Wilhelm dem 
zweiundzwg nzigjanri can | Füarte sönlich das EK I.. Nach es im Herbst 1925 


ann a.D. Göring suchte in den ersten Nachkriegsjahren ein bescheidenes Auskommen als 
ilflieger in Skandinavien, führte Fokker - Flugzeuge in Dänemark vor, kutschierte Lufttaxis für 
Badegäste und betätigte sich im Flugdienst bei der Svenska Lufttrafik in Stockholm. 

Im Dezember 1922 machte Hitler den populären Pour le merite Flieger und ‚Sieger in 22 
Luftkämpfen zum obersten Führer seiner „Sturmabteilung” (SA),: die er nach militärischen 
Grundsätzen organisierte. An der Spitze nahm er am „Hitler - Putsch” vom 8./9. November 1923 
teil. Beim „Marsch zur Feldherrenhalle” wurde er an Hitlers Seite schwer verwundet. Der 
drohenden Verhaftung und Aburteilung entging er durch Flucht nach Tirol, Italien und Schweden. 
Erst 1927 ermöglichte ihm eine Amnestie die Rückkehr in die Heimat. Seit der 4. Wahlperiode des 
deutschen Reichtages (1928) gehörte Göring zu den ersten zwölf nationalsozialistischen 
Abgeordneten und wurde nach der Septemberwahl 1930, die mit einem Schlag 107 Hitler - 
Anhänger in den Reichstag brachte, stellvertretender Fraktionsführer. Göring wurde am 30. Januar 
1933 Reichsminister ohne Geschäftsbereich und Reichskommisar für die Luftfahrt. Am 11.4.1933 
kam er auch noch in Preußen, dem größten Land des Deutschen Reiches, zu Rang und Würden, und 


zwar als Ministerpräsident, Innenminister (bis 30.4.1934) uns oberster Chef der Polizei. ‚Göring gab, Be: 


damals die Initialzändung und war somit der unermüdliehe Mötor ‘fürden Aufbäu einer-neuen ö 
deutschen Luftwaffe, und das in wenigen Jahren. Das Ergebnis all dieser” Bemühungen! Wär,'d 
Deutsche Reich 1939 mit 3298 Maschinen über die stärkste Luftwaffe der damäligen Welt ve fü) te, 
die dank einer geschickten Propaganda vom In- und Ausland*für noch: RR eingeschätzt" würde 


als sie tatsächlich war. x 12 Zum: zxh a u 2 : 
1935 wurde aus dem General der Infanterie ein General der F „Flieger. Ein. Jahr später $ ion“ tie Dh 
Göring zum Generaloberst auf (20.4.1936 und brachte es” bereits im Frieden... - nach. dem" 
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42.1938 zum General® 
ösiegen in Polen und im? 
g em,Ritterkreuz ns 
en "Großkreuzäke 
} des. Großdeutsch 


() 9x6 


is vernigiige eb 
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Stalingrad - Armee aus der Luft mit 
as ‚Entbehrte jeglicher realen Grundlage% 


zum Tode verurteilt aber 

digt, wurde aber sofort 

kanische Gefangenschaft 
rger Kriegsverbrecher -$ 

” landete, zeigte er sich f 

te, verantwortungsbereite, wortgewaltigte 

m, was ich getan habe ! ! DE} einzige! Motiv, 


n Leben !” Das ihm stimente Todesuneil 
fhalten, aber er kam seiner Vollstreckung 
10.1946 Gift nahm. 

| 
mit Major Wick rechts) und General der 


KONZERT AM 04.09.99 IN 
SACHSEN =» ANHALT 


Mit Ultima Ratio (D), Chaos .. (USA), Krafschlag (D) & Blue eyed devils (USA) 


Eigentlich wollte man vor dem Konzert die Demo in Gera 
besuchen, doch da der werte Arbeitgeber wieder mal einen 
Strich durch die Rechnung machte, dürfte man an diesem 
Sonnabend Überstunden für den Winter einarbeiten. Es war 
also wieder mal das alte Spiel, durch die nicht 
unumgängliche Reinigungsprozedur des Körper und den 
darauf folgenden Zeitverlust (was für’n toller Satz !) fuhr 
man wieder einmal erst gegen 19.00 Uhr dem Konzertort 
entgegen. Da half kein Fluchen, man erreichte durch die 
Wegweisung sämtlicher _ sicherlich stadtbekannter 
„Sozialfälle”, den völlig überfüllten Konzertort. Da gerade * 
Chaos .. bzw. Aggrevated Assault spielte (so richtig konnte das keiner unterscheiden) 
ging man noch an die Kasse und löhnte 30 DM Eintritt. Die Strichliste an der Kasse hatte 
die 1500 überschritten. Ultima Ratio hatten wir schon verpasst, was mich aber nicht 
weiter interessierte, da ich eh nur wegen den Amis gekommen war. Da ich mich nicht bis 
vorboxen wollte, da eh der halbe Saal am pogen war konnte ich nicht die Besetzung 
erkennen. Jedenfalls hörte man fast alle Veröffentlichungen von Aggravated Assault 
heraus wobei der Saal am kochen war. Viel zu früh fingen Kraftschlag an zu spielen, von 
den ich leider nicht viel mitbekommen habe da ich meine „Gutste” versorgen musste. 
Jedenfalls strömten die ganzen Deutschrocker mit einem Male in die überfüllte Halle. Man 
hörte die altbekannten Lieder von Kraftschlag, zu den Neueren kann ich nicht viel sagen, 
da ich das Düsseldorfer - „Szenelabel” nicht unterstütze. 


5 Don ner 


Bild oben : Ultima Ratio 
Bilder unten : Chaos .. in Action 
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Nun kam B.E.D. und was soll man dazu sagen - einfach genial. Auch sie spielten alles was 
von ihnen erschienen ist u.a. auch ein paar neue Stücke von ihrem demnächst 
erscheinenden neuen Album. Drew nutzte die Gitarrensolos für Sprünge aus ca. 4 Meter 
Höhe ins verschwitzte Publikum. Bob, der Gitarrist, spielte eine Zeitlang im Publikum. 
Insgesamt war es eine super Show. Danach ergriff Warren erneut die Initiative und 
belohnte das Publikum nochmals mit einigen ihrer Stimmungshits. Leider liesen sie sich 
nicht nochmal zu einer Zugabe überreden. Somit endete gegen 1.30 Uhr wohl eines der 
besten Konzerte des Jahres ’99. 


Der „Ohrenmann” 


Andreas Krabel 


„Linus“ 


Wir sehn uns in Walhaltla 


Deine Kameraden, 
Freunde und Weggefährten 


Andreas hinteriäßt seine Ba und seinen kleinen Sohn 
a mann rise 1ı/Thorben Krabei, Kontonr. 
882886. Sparkasse B ad Salzuflen, BLZ 494 51210. 
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Kurze Geschichte der ungarischen Skinheads 


Die ersten ungarischen Skinheads erschienen 1980. Kurze Zeit später gründete sich „Mos - 
Oi”, die erste und bis heute radikalste Band. Sie sangen gegen Kommunismus, Zigeuner, 
Rumänen und andere Immigranten. 

Im April 88 gab es einige große Kämpfe zwischen Skins und Kubanern. Einige dieser 
Skins mußten ins Gefängnis und zur selben Zeit zerschlug das kommunistische Regime die 
„Pannon - Skin” Bewegung. „Pannon - Skins” sind so etwas wie eine Elite, welche sich 
nur aus älteren Skins zusammensetzte, die es sich selbst schon bewiesen haben. 

Zur Zeit des Prozesses 1988 gab es ungfähr 400 Skins, aber während der Jahre 90 - 91 
rasierten sich ca. 8000 Jugendliche ihre Köpfe ! Skinheads waren sehr über die Regierung 
enttäuscht, welche vom Kommunismus zum liberalen Kapitalismus wechselte. Ungarische 
Skinheads gehen in der Regel zu jeder nationalen Veranstaltung. Im November ’92 
besuchten wir die „Turul - Feier”. Dort waren ungefähr 300 Skinheads und 2500 
Polizisten. Sie kamen in großen Massen, als wir am 23. Oktober 1992 den Präsidenten 
auspfiffen und die Medien machten daraus ein riesen Theater. Später, 1994, spaltete sich 
die ungarische Skinheadszene in zwei Teile. Nationalisten und nationale Sozialisten. Die 
Nationalisten bevorzugen Oi & Ska anstatt harter Skinheadmusik und sie verherrlichen nur 
die nationalistische Ideologie. Sie grüßen nie mit der rechten Hand oder rufen „S.H.”. 

Die Anderen, die SN Bewegung möchte Einheit mit allen europäischen Skinheads, mit 
allen Weissen in der Welt. Sie haben sehr viele Konzerte seit 1994 organisiert. Die erste 
SN - Skinhead - Gruppe nennt sich „Hungaria Skins”. Im Sommer ’97 erschien der erste 
ungarische Sampler. Einige Monate später schlug die „demokratische” Regierung zurück : 
ein Verfahren begann gegen Archivum, Valhalla, Nemzeti Front und andere Kameraden. 
Aber hier ist unser neuer Sampler ... 


Hungarian Skinhead Compilation Vol. II (Rockworld Prod.) 51.35min 

Auf dieser CD haben sich folgende Bands verewigt: Valhalla (1x), Junkers .. (2x), Nimrod 
(2x), Verszerzödes (2x), Örjarat (2x), Archivum (2x) und Ut & Cel (2x). Am besten 
gefallen mir auf dieser Scheibe , 
Junkers .. und Verszerzödes. Im 
Booklet kann man Fotos von allen - 
Bands begutachten, und eben jene + 
Geschichte der ungarischen ## 
Skinheads, welche Ihr hoffentlich B#: 
gerade gelesen habt (aber halt in Es 
englisch). Wer auf harte, schnelle 
Musik steht und sich an die 
ungarische Sprache gewöhnt hat, der 
sollte hier (schon auf Grund der 
Bandvielfalt) zuschlagen !! (KA) 
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„nniegsschauplaiz” Ungarn 


Wieder einmal war es Sommer, und zum was weiß ich wievielten mal beschlossen wir in Ungarn 
Urlaub zu machen. Naja, will ich doch gleich mal zu meinem Anliegen kommen. Völlig unerwartet 
traf ich auch dieses Jahr wieder den Kameraden Alkay an altbekannter „Arbeitsstätte”. Die 
Wiedersehensfreude war groß, es konnte aber nicht viel geredet werden, da auch sein Chef ein Auge 
auf ihn warf. Dennoch machte man sich wenigstens einen Termin aus, um auch dieses Jahr wieder 
die ein oder andere CD zu ergattern. Und wie es der Zufall so wollte, ging ich ein paar Tage später 
allein mit meiner Freundin in die Stadt und siehe da, wieder traf man Alkay mit einigen Kameraden 
aus Deutschland. Diesmal lud er mich zu einer Partie Gotcha am Rande der Stadt ein. Also machte 
man sich am besagten Tage zu dritt (Fischi, Tobias und ich) auf zum Treffpunkt. Nach kurzem 
Warten trafen dann Alkay und Zoli ein und etwas später noch Kameraden aus dem Odenwald sowie 
aus Wernigerode. Da 2 Autos für 13 Leute aber nicht reichten, machte sich Zoli noch mal auf den 
Weg, holte sein Auto und konnte somit auch noch uns einsacken. Nach ungefähr 15 Minuten Fahrt 
erreichte man das „Paintball - Center” auf dem nun scharf geschossen werden sollte. Dort legte man 
umgerechnet ca. 20 DM für Bekleidung und sonstige Ausrüstung. Pro Schuß mußte man so etwa | 
Pfennig berappen. Also schnellstmöglich in die Kampfausrüstung geschlüpft und auf ins Gefecht. 
Doch da es für fast alle Teilnehmer das erste Mal war, mußte man erst noch einen Probeschuß aus 
etwa 5 Metern über sich ergehen lassen. Schmerzen pur sag ich Euch. Aber dennoch wollte man den 
Feind endlich besiegen. Das erste Spiel fand in einer Halle statt, welche so etwa 100m lang und 20m 
breit war. Alles was man dort hatte um in Deckung zu gehen waren ein paar Autoreifen, alte Tonnen 
und etwas Holz. Als nächtes ging es nach draußen, wo man sich auf ähnlich großen Feld diesmal 
auch hinter ausgebrannten Autos verstecken konnte. Die dritte Runde sollte dann im Wald 
stattfinden. Hinter Bäumen, Strohballen oder in Büschen oder Schützengräben war man für den 
Feind natürlich schwer zu erkennen. So zog sich dieses Match auch dementsprechend in die Länge. 
Doch der Höhepunkt dieses gelungenen Ausfluges sollte noch kommen. Als nächstes fuhr man 
wieder in die Stadt, um dort in einer dafür vorgesehenen Ruine noch zwei Runden zu spielen. Nun. 
stieg der Adrenalinspiegel ins Unermessliche. Stockdunkel, Totenstille und links wie rechts flogen 
einem plötzlich die Kugeln um die Ohren. Wie Märtyrer versuchte man sich auf den Feind zu 
stürzen, wobei man auch schon mal aus nächster Nähe getroffen wurde und etwas Blut in Kauf 
nehmen mußte. ET ee ELLE DL NRTUR 
Auf jeden Fall war es run 
ein super Erlebnis und 
man hat gute Leute 
kennengelernt. 
Grüße gehen an Alkay 3 
und Zoli für die super 
Organisation, an 
Fischi und den 
Märtyrer Tobias, an 
die Odenwald - 
Rambos sowie an die $ % 
Krieger aus 
Wernigerode !! Ich 
hoffe man sieht sich 
mal !! 


Karsten 
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Das Kehlsteinhaus 


Kein Projekt auf dem Obersalzberg hat so viel Aufmerksamkeit auf sich gelenkt wie das 
Kehlsteinhaus. In der Tat, die ganze Welt schien eine Zeitlang von diesem Bauwerk oberhalb 
Berchtesgardens beeindruckt zu sein. Diese Faszination hatte gute Gründe. Das Kehlsteinhaus sowie 
die Strasse dorthin sind wahre Meisterwerke der Baukunst. 
Allgemein bewunderte man die Leistungen der Ingenieure und Arbeiter, die diese kühne 
Hochalpenstrasse und das Kehlsteinhaus fertigstellten. 
M.Bormann wollte es Hitler zum 50. Geburtstag schenken. Da aber auch Hitler für das Projekt 
eintrat, konnte man es nicht als Überraschung für ihn bezeichnen. Trotz allem ist das Kehlsteinhaus 
Bormann’s Idee. (Hitler verlor später das Interesse an dem Projekt. Er besichtigte fast nie die 
Kehlsteinstrasse und verbat sich Sprengungen während der Morgenstunden.) 
Man kann nur vermuten, was Hitlers Vertraute dazu brachte, solche riesigen Summen Geldes für 
diesen Bau auszugeben. Eine Zeitlang glaubte man, das Kehlsteinhaus solle eine Art Mausoleum 
des Führers werden. 
Wenn dies jedoch stimmen sollte, so bräuchte man nur zu bedenken, daß die abgeschiedene und 
hochalpine Lage dem vermutlich großen Strom von Anhängern, die ihren Führer am Grabe 
besuchen wollten, sehr entgegen gewirkt hätte. 
Das Haus wurde vermutlich nur gebaut, um Bormanns persönlichen Interessen zu dienen. Er suchte 
ständig nach Wegen, sich bei 
Hitler einzuschmeicheln und 
entschloß sich daher, ein Haus 
zu errichten, welches einzigartig 
in der Welt sein sollte. Er 
bemerkte früh Hitlers Freude an 
einem Verdauungsspaziergang, 
welcher ihn täglich zu einem 
kleinen Teehaus unterhalb des 
Berghofes am Mooslahnerkopf 
# führte. 
Bormann hatte noch einen 
@ anderen Grund, um dieses so 
4 weit vom Sperrgebiet des 
Obersalzberg’s entfernte Haus 
4 zu bauen. Er benötigte einen Ort, 
um sich mit Hitler ungestört zu 
treffen und diejenigen von Hitler 
> fernzuhalten, welche ihm seinen 
© Einfluß auf den Führer 
g mißgönnten. Und es gab noch 
eine weitere Erklärung 
Vielleicht ist es kein Zufall, daß 
dass Kehlsteinhaus gerade 
„if gegenüber dem Untersberg 
"= gebaut wurde. Der Sage nach 
u. soll Kaiser Karl der Große mit 
“" einer Armee von 5000 Mann im 
Inneren des Unterberges 
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schlafen, um eines Tages aufzuerstehen und den Ruhm und Glanz des Deutschen Reiches wieder 
herzustellen. Im Herbst 1936 wählte Bormann den Gipfel des 1834 Meter hohen Kehlsteins als 
Bauplatz für das Kehlsteinhaus. Auch Hitler schätzte diese Bergspitze wegen ihres ausgezeichneten 
Rundblickes vom Königsee bis Salzburg. Am 3. November traf sich Bormann mit dem 
Straßenbauspezialisten Dr. Fritz Todt (Reichsminister für Bewaffnung und Ausrüstung), um mit ihm 
den Bau der Kehlsteinstraße zu besprechen. Nachdem die damals laufenden baulichen 
Veränderungen am Berghof Hitlers beendet waren, wurde sofort die Arbeit an der Kehlsteinstraße 
begonnen. Schon im Frühling 1937 bestieg Bormann mit Straßenbaumeister Dr. Todt und dem 
Münchner Architekten Roderich Fick, der die Baupläne für das Haus entwerfen sollte, den 
Kehlstein. Am 23. August des gleichen Jahres steckte Bormann höchst persönlich die Holzpflöcke 
für die Kehlsteinstraße in 
den Boden. An Hand der 
Konstruktionspläne war 
beim Kehlsteinhaus an ein 
„Diplomatenhaus” mit 
großem Konferenzsaal 
gedacht. Der offizielle Name 
war übrigens immer I 
Kehlsteinhaus. Niemand # 
sprach von einen Teehaus, 
da Hitler ja bereits ein 
solches in der Nähe seines 
Berghofes besaß. Der 
französische Botschafter 
Francois Poncet gab ihm in 
seinem Bericht an den 
französischen 
Außenminister den Namen „#& 
Un nid daile” - 
Adlerhorst. (Für Eagle’s 
Nest gibt es keine 
entsprechende deutsche 
Bezeichnung. Der 
Adlerhorst, welches die &% 
richtige Übersetzung wäre, 
ist das mittelalterliche 
Schloß Ziegenburg in der 
Nähe von Kassel. - Hier ® 


hatte Hitler sein n 
Hauptquartier während des ee RT, 7: 
Westfeldzuges.) 2 SB a a a 


Amerikanische und britische Journalisten gebrauchten Poncet’s passende Beschreibung bereits 
1938. Es war daher kein Wunder, daß die amerikanischen Truppen schon mit dem Namen Hitler’s 
Eagle’s Nest vertraut waren, als sie bei Kriegsende Berchtesgarden erreichten. 

Die Konstruktion verlangte erstklassiges Können. Nur die allerbesten Ingenieure konnten an solch 
eine gewaltige Aufgabe herangehen. Die etwa 3000 Arbeiter waren von Mussolini geschickte 
Italiener. Diese Straßenbauer arbeiteten Tag und Nacht 13 Monate lang, um das Werk zu vollenden. 
Es soll 30 Millionen Reichsmark gekostet haben, das wären für heutige Verhältnisse 200 Millionen 
DM oder 90 Millionen US - Dollar (1981). 
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Die Kehlsteinstraße ist ein Meisterwerk im Straßenbau. Sie ist 6,5 km lang, geht durch 5 Tunnels 
hindurch und hat eine Reihe von gefährlichen Abschnitten. Als Hilfe zu diesem Projekt benutzte 
man eine Zusatzstraße, um z.B. Gesteinsschutt und leere Lastwagen ins Tal zu bringen. Diese Straße 
wurde nach Fertigstellung des Hauses zu einem Fußweg umfunktioniert und führt noch heute im 
selben Verlauf vom Parkplatz unterhalb des Kehlsteinhauses über den Ofnerboden zur 
Roßfeldstraße oder zur Kehlsteinstraße zurück. 


Um die Arbeiten am Haus eher beginnen zu können, wurde eine Materialseilbahn vom Obersalzberg 
herauf bis zum Kehlsteingipfel installiert. Sie wurde nach Fertigstellung des Kehlsteinhauses 
komplett abmontiert. Genau 124 Meter unter dem Haus führt vom großen Parkplatz aus ein 
wiederrum 124 Meter langer Tunnel zum Kebhlsteinlift. 


Dieser Aufzug ist mit Messing verkleidet und bringt die Besucher in nur 45 Sekunden hinauf zum 
Kehlsteinhaus. Außerdem konnte der Lift, sowie der Stollen, beheizt werden. Venezianische Spiegel 
und grüne Ledersitze geben dem Ganzen ein Gefühl von Tiefgründigkeit. Dies geschah, um Hitler 
zu beruhigen, der an Klaustrophie litt. Der 2 - Etagen Aufzug (den unteren Teil benutzte man zur 
Warenbeförderung) wurde von der deutschen Firma Flohr konstruiert, die nach dem Kriege von der 
amerikanischen Firma Otis, New York, aufgekauft wurde. 

Der gleiche Aufzug arbeitet noch heute. Nur hat man den unteren Teil abmontiert. Bormann war 
daran interessiert das Projekt so schnell wie möglich fertigzustellen. 

Auf die Gesundheit der Arbeiter wurde keine Rücksicht genommen. Flutlichtanlagen ermöglichten 
die Arbeiten auch während der Nachtstunden. (Fortsetzung folgt !) 
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Bücherbesprechungen 


Deutsche Kampfpanzer und Kampffahrzeuge 1934 - 1945 
Podzun - Pallas - Verlag (B.Culver / B. Murphy) 


DEUTSCHE KAMPFPANZER 
UNB 


Dieses Buch dürfte sehr interessannt für allen Modellbauer sein. Auf ca. 90 
Seiten findet man alles Wissenswerte über die Tarnung deutscher Panzer & 
Kampffahrzeuge im zweiten Weltkrieg. Zu jedem damaligen Kampfgebiet 
(Polenfeldzug, Afrika, Rußland usw.) werden kurze aber detalierte 
schriftliche Erläuterungen geliefert die mit zahlreichen historischen [% 
schwarz - weiß Bildern ergänzt werden. Hinzu kommen 70 farbige 
Zeichnungen die dem Leser ein genaues Bild der jeweiligen, dem 
Einsatzgebiet entsprechenden, Tarnung vermittelt. Sollte jeder Modellbauer 
zwecks vorbildgetreuer Nachahmung seiner Modelle schon haben. (OL) 


Panzer Modellbau Enzyklopädie 
VDM (T. Greenland) 


Und noch ein Buch für den Modellbauer. Diesmal geht es aber um die & 
technischen Möglichkeiten beim Modellbau. Sehr ausführlich werden uns 
die zum professionellen Modellbau benötigten Werkzeuge sowie Um - und ® 

Eigenbauten, Bemalung und etliche andere Details aufgezeigt. Das gesamte = 
Buch wir mit etlichen Bildern von Modellen die der Verfasser eigenhändig &® 
gefertig hat unterlegt, wo man beim Anblick auch schon mal „grosse” ä 
Augen bekommen kann. Sollte sich jeder fortgeschrittene & 
Modellbauliebhaber zulegen. (OL) 


= 


Was uns zerstört ! !! 


Mit dieser Überschrift könnte man so manches Thema einleiten. Sei es die Selbstzerstörung unseres 
eigenen Volkes, das „Ich” - Denken des Großteils unserer Bevölkerung oder die Intrigen und der zu 
oft unter Selbstherlichkeit und Neid fabrizierte Hass, in unserer Szene, untereinander. 

„Was uns zerstört”, liegt jedoch viel näher als so mancher denkt. Der Alkohol bzw. das 
regelmässige überdurschnittliche konsumieren diesjenigen ist auch ein Schritt in jene Richtung ! 
Nichts gegen das Feierabendbier nach getaner Arbeit. Auch bei so manch anderem Anlass sollte der 
Umtrunk unter Kameraden nicht fehlen. Doch so mancher „Aktivist” scheint dies mißzuverstehen 
und trinkt sich bevor es zu einer Demo oder einer ähnlich gearteten Veranstaltung geht erst einmal 
Mut an, um die eigenen Reihen etwas ins Wanken zu bringen. Angesichts solcher Bilder machen 
die Medien jeden Kameraden der hinter seiner Meinung und zu seinem Glauben steht zum 
Vollidioten und hirnlosen rechten Schläger. Ein gefundenes Fressen also. 

Wir wollen nicht die gesamte Szene verallgemeiner, dennoch betrifft es nicht nur die oben 
genannten „Aktiven” sondern auch die „Tolerierenten”. Leider haben viele nicht den Mut bzw. eine 
gewisse Ignoranz und sind sich nicht bewusst darüber wie das Erscheinungsbild in der 
Öffentlichkeit aufgenommen, bzw. in den Medien verherrlicht dargestellt wird. Somit sollte sich 
jeder im klaren sein, hinter welcher Ideologie bzw. Parole er steht. 
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DES GROSSEN LAUSCTIANGRIFFES ZWEITER TEIL 


Celtic Warrior - Invader (Pühse Rec.) 40.16min 
10 Lieder die dem Tee - Trinker gefallen werden. Mit 40 Minuten & 
unterhalten sie uns, wobei ich aber sagen muß das der Gesang & 
manchmal zu eintönig klingt. Trotzdem finde ich sie persönlich gut P 
und Billy hat sich Mühe gegeben wie man besonders am 3. Lied E 
hört. Im übrigen wurde diese Silberplatte im Häuschen Pühse & 
aufgenommen und nach 8 kann man sie schon mal bei einem 
Minztäfelchen Schokolade laufen lassen. Im nächsten Bier - Pub 
solltet ihr sie euch holen, ihr bösen Freunde der engl. Musik ! (RO) 


Attaco Frontale - Leibstandarte (Tuono Rec.) 49.13min : 
Ach nö ! So viel Geld für eine ... Scheibe. Was soll das sein, Smart - ® 
Core ? Ich glaube selbst Freunden der Pizza - Mucke wird das nicht 90° 
gefallen. Lahmarschige Mucke mit ‘nem Sänger der klingt als hätte Ps 
er statt dem Gesangsunterricht den örtlichen Friedhof besucht. 
Melodiös klingt es als hätten sie bloß versucht Shakespeare zu # 
zitieren oder Fuchs & Elster. In diesem Sinne ‚Kikerikie ! (RO) 


Fortress - The fires of our rage (G.W.P. Productions) 38.40min 
Die 4. Voll - CD der Anhänger des Beuteltierkultes ist mal wiede 
der absolute Hammer. Scott & seine Jungs spielten 10 total 
emotionale Lieder ein und sie lassen ihrer Aggression freien Lauf -f% 
Klasse. Diese CD wurde, wie bei Fortress erstmalig, im Land der|_ 
Fosters Trinker und Winston Raucher eingespielt. Meine f 
Anspieltips sind die Lieder 1 - 10. Ach ja, wie wäre es mit einer 
Umbenennung in „Fortress - Königstein” ? (RO) 


Freya - Fille de Freya (Pitbull Rec.) 43.37min 
Abermals auf Empfehlung erstand ich jene, mir bis dato unbekannte 
Band aus Franzland, auf einem Silberscheibchen. 10 Lieder werden 
uns von einem Skingirl, am Gesang, präsentiert. Tja, und was soll 
man noch sagen bzw. schreiben wenn man von so einer Stimme 
verzaubert wurden ist. U.a. wird Skrewdrivers „Suddenly” gecovert. 
Im Booklet kann man alle Texte (leider in französisch abgedruckt) 
nachvollziehen. Für Freunde der eher etwas ruhigeren Muse besteht 
meinerseits ein unbedingter Kaufzwang. (OL) 


Barking Dogs - Dein Tag (Pühse Rec.) 53.37min 

Lang ersehnt, endlich da. Schon seit Wochen wurde einem ja der 
Mund wässrig gemacht, was diese Scheibe anbelangt. Nur muß ich 
sagen das ich mehr erwartet habe. So ist schon alles in Ordnung, 
aber bei längerem hinhören kommt einem alles ziemlich eintönig 
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vor. Pluspunkt sind alle Texte und schöne Fotos im sauberen Booklet. Vorm Kauf 
empfehle ich mal reinzuhören. Die Mini - CD war besser. (UDO) 


Aufmarsch - Kinderschänder (Pühse Rec.) 60.00min 

Mit 12 Liedern präsentieren die Bayern ihr neustes Machwerk. Die 
Aufmachung der Scheibe ist schwer in Ordnung. Booklet mit allen 
Texten und Fotos. Musikalisch ist das Ganze in altgewohntem 
rockigen Stil von Aufmarsch geblieben. Das Titellied ist der 
absolute Hammer und geht unter die Haut. Aber auch alle anderen 
Lieder können sich hören lassen. Kein Fehlkauf. (UDO) 


S.U.D. - Ende der Tage (Foier Frei Rec.) 40.47min 

Die 2te CD von Sturm und Drang bietet besseren Sound als auf ihrer 1. Scheibe. Das 
ganze klingt ausgereifter und aggressiver. Im gut aufgemachten Booklet gibt es alle Texte 
und ein paar gute Fotos. Am besten gefallen mir die Titel 2, 5 & 6. Kann man sich meiner 
Meinung nach getrost zulegen, obwohl der Gesang teilweise etwas schwer zu verstehen ist 
(Aufgrund der Aggressivität). (KA) 


Patriot 19 /8- Das rechte Wort (Lu - Wi Tonträger) 40.30min | 
Als erste Veröffentlichung präsentiert uns dieses neue Berliner Wu a > 


ER 


Label eine CD eines noch eher unbekannten Liedermachers der 
unter Mithilfe von Sleipnir diese CD einspielte. Wie schon gesagt 
handelt es sich um einen Liedermacher und dementsprechend ist Eeg 
auch die musikalische Darbietung. Im einfachen aber durchaus BE 
ansprechenden Booklet kann man seine gesungenen Worte 
nachvollziehen. Kurz gesagt, wer auch mal einen Liedermacher 
abkann, sollte in diese CD mal reinhören. (OL) 


Dragoner - Das Böse schlägt zu (Demo) 

11 Lieder findet man auf dem Demoband der Dragoner wieder. Wer diese Band schon mal 
live gesehen hat, weiß das sie in Sachen Radikalität in nichts nachstehen. Das bekommt 
man auch auf diesem Teil gut zu spüren. Einziges und leider größtes Makel ist die 
Aufnahmequalität. Denn diese ist echt beschissen. Vielleicht lieber auf die CD warten, 
denn diese schlägt bestimmt knallhart ein. Wer nicht warten will, kann sich dennoch das 
Demo getrost zulegen. (UDO) 


Hart und Heftig - Hoyerswerda (ROR) 35.00min 
Lange war es still um die Ex - Bollwerker aus dem Plattenbaugetto. Ir) 
Doch jetzt sind sie zurück mit einem Hammer. 10 Titel die ganz $ 
schön reinhauen. Musikalisch astrein und die Texte typisch von der | 
Strasse. Also nicht so billige Lieder wie bei der Ersten. Das Ste Lied 
(Freddy Krüger) muß schon auf einem alten Bollwerk Demo 
vorhanden sein. Das Booklet beinhaltet alle Texte und ist ganz gut 
aufgemacht. Also für alle deren Bollwerk gefällt ist dieser Silberling 
ein absolutes Muss. (UDO) 
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Intimit gungsturm 


1. Für denjenigen der von Euch noch nichts von gehört hat, stellt Euch erstmal vor. 


Wir sind eine relativ neue Gruppe aus der Saarpfalz, die 
aus folgenden Leuten besteht : Frank (Gesang), Thomas 
(Gitarre), Heiko (Baß) und Ronny (Schlagzeug). 


2. Gebt mal Eure Bandgeschichte zum Besten. Wie, 
wann & warum hat alles bei Euch angefangen ? 


Angefangen hat alles 1998. Allerdings ist von der 
damaligen Besetzung nur noch der Sänger übrig 
geblieben. Die übrigen Gründungsmitglieder haben f 
nach relativ kurzer Zeit bereits das Handtuch geworfen, 
nachdem es den ersten Ärger gegeben hat. Hauptgrund , 
für die Gründung der Gruppe war wohl der Ehrgeiz 

endlich mal eine Musikgruppe aus unserer Gegend auf 3 


die Beine zu stellen. 


3. Was wollt Ihr eigentlich mit dem Namen „Jungsturm” bezwecken bzw. erreichen ? 


Der Name entstand ohne großartige Hintergedanken. Natürlich sollte er kämpferisch klingen und 
auch gleichzeitig ausdrücken in welche politische Richtung unsere Texte gehen. Leider ist es heute 
schwer einen gut klingenden Namen zu finden. Wir möchten uns da nicht ausschließen. 


4. Seit einiger Zeit ist Eure Demo - CD erhältlich. Wie waren bisher die Resonanzen, und wie 
seid Ihr mit dem Ergebnis zufrieden ? 


Leider ist bis heute von der Demo - CD noch kein einziges Exemplar erschienen, da es arge 
Probleme mit ihrer Produktion gab. Die ganze Sache ärgert uns ziemlich, da die Aufnahmen Ende 
1998 entstanden. Seitdem haben wir uns um einiges verbessert, und können uns demzufolge nicht 
mehr voll und ganz zu unseren Demoaufnahmen bekennen. Trotzdem gehören sie wohl nicht zu den 
schlechtesten Sachen, die bis jetzt in Deutschland aufgenommen wurden. 


5. Euer Drummer kommt ja bekanntlich aus Mannheim und wirkt noch bei einer anderen 
Band mit. Bringt die Entfernung mit der Zeit nicht Probleme bzw. wirkt das Geknüppel 
hinsichtlich des Mitwirkends in 2 Bands auf Dauer nicht langweilig ? 


Unser ehemaliger Schlagzeuger kam aus Mannheim. Da er immer eine sehr große Entfernung 
zurückzulegen hatte, waren unsere Proben nicht so zahlreich, wie wir uns das gewünscht hatten. 
Deshalb haben wir vor einiger Zeit den Schlagzeuger ausgewechselt. Leider ist der damalige 
Schlagzeuger mittlerweile in U - Haft und erwartet seine Verhandlung. Da er vorher bereits eine 
Bewährungsstrafe hatte, wird er wohl mindestens 2 Jahre Arrest bekommen. Traurig, aber wahr. 


6. Aus dem Saarländischen kennt man in unseren Gefilden vorwiegend nur den „Gestiefelten 
Kater”. Wie sieht es eigentlich mit der saarländischen Szene (Bands, Fanzines, 
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Kameradschaften, Parteienpolitik) aus ? Euer Drummer muß j ja ca. 120 km zu euch fahren, zu 
wenig fähige Leute im Umkreis ? 


Den „Kater” kennen einige von uns bereits de dem < ergarten (kein Witz !). Mitlerweile kreuzen 
sich unsere Wege aber nicht mehr so häufig. Auf jed® Fall muß man sein Heft und auch seine 
Bereitschaft kurzfristig etwas auf die Beine zu s ellen toben. Im konkreten Fall hat er innerhalb 
von nur drei (!) Tagen Räumlichkeiten für”ein Ausweichkonzert auf die Beine gestellt..... . Die 
Hochburg im Saarland ist ganz sicher Saarlautern (he gutiger Name: Saarlouis), wo es recht viele 
Leute gibt. Außerdem gibt es in Neunkirchen / Saar nöch ein Geschäft (Studio ..), das bereits seit 
geraumer Zeit trotz des Zeckenterrors existiert. Vor eiß en Wochen gab es vor diesem Geschäft 
sogar eine „Demonstration” des linken Mobs. Be „ Parteien sind hier nicht besonderlich 
erfolgreich. Den größten Erfolg hatten einmal#f9 ERER-s mit etwa 15 Prozent in Saarlautern. 
Seitdem haben jedoch etliche Streitereien ( fen Parteien) die anfänglichen Erfolge 
zunichte gemacht. * 


7. Welche politischen & musikalische) 
beeinflußt ? 


Politisch : Rudolf Heß ; En 
Musikalisch : diverse Heavy Metal Grup nen; ing Breed, B.E.D. und No Alibi 


ED auf den Markt zu bringen, gibt es 


8. Ihr plant ja für die Nah D 
achung_1.5.w.) ? Wann & wo kann der 
2 Ze 


diesbezüglich noch etwas ‘zZ 


Sagen wir eher in ferner Zukunft. Z üssen € Rienge Lieder geschrieben werden, 
was sehr schwierig ist, da über dief &nThe & Lieder geschrieben wurden. Auf jeden 
Fall wollen wir uns sehr viel 23 e "eine der vielen unötigen CD’s auf dem 
deutschen Markt wird. 


9, Welche a) Bands und b) Zin h im einzelnen ? ? 


A) Frank: Kraftschlag, D # ue da; Thomas: No Alibi, B.E.D.; 
Heiko: Rammstein, Oistarg je BodyChecks (Englandkult !), die alten 
Bollwerk; Ronny: diverse Be: 
B) Hamburger Sturm, Hass 


10. Wie steht Ihr eigentlich 
organisiert ? 


Heiko: Seit Verbot der FAP ist & 


11. Was haltet ihr von 


’ 


& 


BETEN, 


R‘ eld zu schen. Wer so was braucht, sollte lieber so 
ausleihen. Es ist typisch für die BRD, daß durch 
Das; zeigt die Doppelmoral dieser Gesellschaft. 


A) Versuch durch pornogra 
ehrlich sein und sich li 
unmoralische Sachen Geld ges 


re Seite 35 


B) Volltrottel, der aus Mist Geld macht, oder würde ein Normalsterblicher für ein Lied wie 
„Katzenklo” oder einen Film wie „00 Schneider” auch nur ein Butterbrot bekommen ? Das Zeug 
wird dem Konsumenten solange vorgesetzt und hochgejubelt, bis es jeder toll findet. 


C) Ein schwieriges Thema. Hier gibt es starke Differenzen. 

Frank: Tendenz zum 1.FC Saarbrücken 

Thomas und Ronny: Fans des 1.FC Kaiserslautern 

Heiko: Fußballgeschichte wird und wurde im Saarland vom FC 08 Homburg geschrieben 


D) Hat zwar eine gute Aufmachung (Layout, Druckqualität) beinhaltet aber zuviel Eigenwerbung, 
was den hohen Preis insgesamt nicht rechtfertigt. Von den Machenschaften des „Ex - Störkraft - 
Managers” halten wir recht wenig (indianerschmucktragender Sonnenstudioheini). 


12. Zukunftspläne ? 
Regelmäßig Proben und natürlich viele Konzerte spielen. 
13. Kurzes Fazit zum Interview sowie letzte Worte, Grüße etc. ! 


Vielen Dank für Euer Interesse an unserer Gruppe und auf diesem Wege Entschuldigung an alle 
Heftmacher, die teilweise recht lange auf die Beantwortung ihrer Fragen warten mußten. 


ae EUROPA - VORN’S „MACHER” 
HEUCHLER ??? 


Wir sind ja nun die, die den Tonträger „Patriot 19 / 8 & Sleipnir” - Das rechte Wort - 
produziert haben. Es wurde alles fein säuberlich vom Anwalt abgezeichnet, so daß sich 
weder der „Schmutz”, noch sonst da wer darüber aufregen kann. Wie es so ist, müssen wir 
Ja nun Werbung machen und die CD überall anpreisen (ausgenommen bei Lemmer und 
Egoldt natürlich), da der „Patriot” ja noch nicht der Bekannteste ist. Dies taten wir nun 
auch bei EUROPA VORN ! 

Wir haben eine Probe - CD zum Reinlauschen hingeschickt und kurze Zeit später ein sehr 
aufschlußreiches Telefongespräch geführt. Da hieß es doch wortwörtlich : „Nein, wir 
wollen von der SN - Schiene runter und in der Politik schließlich noch was erreichen !” 
Und auch das Cover wäre ihnen zu krass ! Wenn man sich dann aber den Katalog dieser 
Leute anschaut (Radikahl, Störkraft, Staatsfeind, Sturmwehr, Freikorps, usw., usw., usw.). 
Weiterhin hat „man” sich an der Werbung für die HNG und das Radio Germania enorm 
gestört gefühlt. 

Ja was soll ich dazu noch sagen ?!? Ein „Nein” wäre ja zu verkraften gewesen, aber die 
Begründung ?! Mir blutet das Herz ! 


OHNE WORTE! 
Madlen von LU - WI Tonträger 
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NPD - WAHLVERANSTALTUNG AM 
01.08.'99 IN BRANDENBURG 


NICHTS BÖSES AHNEND FUHREN WIR 
GEGEN 16UHR BRANDENBURG ENTGEGEN 
UM EINER NPD WAHLVERANSTALTUNG 
MIT ANSCHIESSENDER PARTY 
BEIZUWOHNEN. DORT ANGEKOMMEN 
FIELEN UNS SCHON DIVERSE 
ZIVILBÜTTEL, MIT VIDEOKAMERA 
BEWAFFNET, AUF. DRIN ANGEKOMMEN 
TRAF MAN NEBEN EINIGEN OMINÖSEN 
SCHEITELTRÄGERN AUCH EIN PAAR 
BEKANNTE BFC - ANBETER AUS KW. IM 
SAAL ANGEKOMMEN ENDECKTE MAN 
AUCH SCHON DIE ERSTEN GESTALTEN, 
DIE MIT SWR - HOSENTRÄGERN, 
WIKINGERKOPPEL UND STIEFELN BIS ZUM 
ARSCH DEUTSCHLAND ÜBERNEHMEN 
WOLLEN. NACH EINIGEN 
HÄNDESCHÜTTELN UND NOCHMEHR 
KOPFSCHÜTTELN ZOG ES MICH AN DIE 
BAR, WO ICH HERZLICHST VON EINER 
BULGARISCHEN FAMILIE (!) FÜR 4, EIN 
BIER AUSGEHÄNDIGT BEKAM. GEGEN 
ISUHR WURDEN DANN DIE LEUTE 
BEGRÜSST UND WENIG SPÄTER 
BETRATEN STURM & DRANG DIE BÜHNE 
wo SIE EINIGE LIEDER ZUM BESTEN 
GABEN. DRAUSSEN WAREN BEREITS ZÄHE 
VERHANDLUNGSVERSUCHE MIT DEN 
BÜTTELN IM GANGE, WELCHE DIE 
VERANSTALTUNG BEENDEN WOLLTEN. 
DANACH SPRACH KAMERAD CHRISTIAN 
WORCH WELCHER IN SEINER REDE U.A. 
DIE STAATSWILLKÜR ANGESICHTS 
DIESES ABENDS ANSPRACH. WÄHREND 
S&D IHREN AUFTRITT FORTSETZTEN 
SUCHTEN EIN PAAR KARRIEREGEILE MEGA 
- BULLEN NACH FADENSCHEINIGEN 
GRÜNDEN DIE VERANSTALTUNG 
AUFZULÖSEN U.A. WURDEN T - HEMD 
AUFDUCKE KONTROLLIERT WO SOGAR 
DAS ALLSEITSBEKANNTE SKREWDRIVER - 
LOGO (?!) ANGEKREIDET WURDE. NAJA, 
GEGEN 21.30UHR WURDE DIE 
VERANSTALTUNG FÜR BEENDET 
ERKLÄRT UND MAN WAR FROH DER 
BULGARISCHEN PARTYHÖHLE ENTRINNEN 
ZU DÜRFEN. NICHTSDESTOTROTZ 
VERSUCHTE SICH EIN PARTEIMITGLIED IN 
DEN VORDERGRUND ZU SCHIEBEN UND 
STIMMTE KURZERHAND DAS 
DEUTSCHLANDLIED AN, WELCHES AUCH 
TROTZ MISSERABLER TONLAGE BIS ZUR 


2TEN STROPHE KLAPPTE. NUR LEIDER 
VERGASS UNSER NACHWUCHS - BARDE 
EIN PAAR TEXTZEILEN. 

NACH DIESER BLAMAGE VERLIESEN WIR 
DEN SAAL UND GINGEN SPÄTER ZIEMLICH 
ENTNERVT ZU EINEM VOLKSFEST. EI, EI 
IST SCHON PEINLICH WENN MAN UNTER 
AUFSICHT DER BULLEN IN EINER 
„BULGARISCHEN” HERBERGE DAS 
DEUTSCHLANDLIED VERHAUT UND DANN 
AUCH NOCH APPLAUDIERT. NATÜRLICH 
WIRD DIESE VERANSTALTUNG IN 
GEWISSEN BLÄTTER BESTIMMT ALS 
VOLLER ERFOLG GEWERTET WERDEN, 
ABER LASSEN WIR DAS .... . (OM) 


Geburtstagsparty im 
Ausust ‘99 in Dresden 


Im Vorfeld erfuhr man schon von einer Party 
anlässlich zum Tag der Geburt zweier (?) 
Kameraden aus Dresden (nochmals alles Gute 
zum Geburtstag, Frank & Martin !) von einer 
kleinen Party. Also machte sich Euer Erzähler, 
nach einigen zögern, kurzerhand auf den Weg 
dorthin. Vorher noch zwei Kameraden 
eingeladen und man war da. Bekannte Gesichter 
waren ebenfalls anwesend uns so begrüsste man 
einige Kameraden. Während man sich auch 
zwei Bier (!) einverleibte kam auch das ein oder 


= . er 3 SE 3 
andere Gespräch mit so manch Kameraden 
zustande. Den Großteil verbrachte ich dennoch 
allein, den allzuviele Gesichter, ich würde mal 
behaupten wollen 75%, waren mir unbekannt. 
Mir kam es vor als hätte so manch anwesende 
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Glatze von Mutti Ausgang bekommen. Es tut 
mir leid wenn ich mir jetzt Euren Zorn auflade, 
aber so ist es nun Mal. Auch war so mancher 


Krakenskin zu sichten (15 Aufnäher und mehr. 
Das ist kein Scherz !). Auch möchte ich nicht 
die unzähligen Bierleichen, im Laufe des 
Abends, die sich u.a. bis zum Einpinkeln 
besoffen haben, vergessen. 

Nichts gegen den Alkoholkonsum bei einer 
Geburtstagsfeier, jedoch sollte man sich immer 
noch soweit unter Kontrolle haben das man 
mit Stolz und aufrechten Gang eine Feier 
verlassen kann (und nicht wie mancher mit 
„Edding” verzirrtem Gesicht !). Hätte Euer 
Erzähler im Voraus gewusst (ohne die 
Geburtstagskinder zu beleidigen) was ihn 
erwartet, hätte er lieber jenen Abend vor dem 
heimischen Computer verbracht und einigen 
Kameraden im Knast ein paar aufmunternde 
Worte geschrieben. Ich glaube es hätte unserer 
angeblich so grossen, stolzen & starken Szene 
100% mehr gedient. Doch aus Fehlern lernt 
man ja bekanntlich. (OL) 


05.09.99 „Rockbitch” 
(Straße E / Reithalle) Dresden 


An diesem besagten Tag sollte ich endlich 
auch in den Genuß Rommen die versauten 
Weiber aus England bei ihrer geilen 
Bühnenshow zuzusehen. Schließlich hatte 
man schon viel von ihnen gehört, Gegen 
21.30 Uhr betraten die ‚Rockfotzen' unter 


tosendem Applaus die Bretter die die Welt 
bedeuten, Das Publikum bestand aus einem 
bunt zusammen gewürfelten Haufen. Von 
Langloden über Skins, Schweinepunks, 
Stinos bis Min zu sabbernder Familienväter 
die wahrscheinlich zu Hause nicht mehr auf 
die Mutti dürfen und deshalb auf solche 
Veranstaltungen zurückgreifen. 

Die Band besteht aus 5 geilen Drecksäuen 
und einem Typen (Gitarre). Die Sängerin 
betrat die Bühne mit freien Möpsen und 
einem umgeschnallten Gummidildo, Auch die 
anderen waren sehr luftig angezogen und 
nach ein paar Minuten entblößt (Bis auf 
den Kerl, der bei ziemlicher Wärme sehr 
warm angezogen war, Ich denke der lange 
Ledermantel verdeckte den Ständer. 
Hahaha,). 

Die Musik (nur mal so nebenbei) war 
Überhaupt nicht mein Ding, Ging mir ganz 
schön auf den Sack. Aber deswegen war 
man Ja schließlich nicht da 

Leider bekam ich nicht das zu sehen, was 
ich erwartete aber mir wurde vorher schon 
von einigen Leuten gesagt, daß ihre Show 
nicht mehr so extrem geil (pervers) sein soll 
Die Höhepunkte des 1,5 - 2 stündigen 
Auftrittes waren zB, die gellen Zungenküsse 
Zwischen den Weibern oder als sich die Eine 
(die nur damit beschäftigt war den Auftritt 
und das Publikum zu filmen) vor die 
Sängerin stellte, dann tief bückte und von 
der Sängerin an den Hüften gepackt 
wurde, das verkehrt herum nach oben 
gehoben wurde, so das ihre Kniekehlen 
über den Schultern der anderen hingen 
und somit die nasse Spalt der Filmerin 
genau vor der geilen Zunge des 
Bandoberhauptes Ming. Unter ordentlichen 
Applaus wurde die Furche dann erst mal 
Rräftig durchgezogen. Ansonsten war dann 
noch die Eine, die sich eine Art 
Überraschungsei aus der Möse gezogen 
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hat und einen darin befindlichen Zettel 
vorlas. Ach ja, schließlich noch der Gitarro, 
der mit seinem Stinkefinger einer die Spalte 
durchfuhr und danach den Geruch der 
Geilheit gierig Inhalierte. So, das soll's auch 
schon gewesen sein. Für 30 Äppel habe ich 
zwar mehr erwartet aber man hat sie 
wenigstens mal gesehen. (UDO) 


Liederabend am 22E.09,99 
mit Batriot 19 / S 


Nach einem harten Arbeitstag trafen wir uns, 
gegen 20 Uhr, um dem Ort des Geschehens 
entgegn zu fahren. Ziel unseres Begehrens war 
das Cafe Germania in Dresden. Dort sollte an 
diesem Abend der Patriot 19 / 8 ein paar Lieder 
zu Besten geben, worauf wir sehr gespannt 
waren, da wir diesen Liedermacher vorher noch 
nicht gehört hatten. Also ging es unserer 
Landeshauptstadt entgegen, im nicht immer 
zulässigen Tempo, da wir etwas spät dran 
waren. Nach einiger Zeit in Dresden 
angekommen, durften wir wiedermal die 
Schikanen unserer grünen Freunde erfahren. 
Wir wurden an ungemütlichen Orte erst einmal 
zurechtgewiesen. Nachdem wir diese ganzen 
Strapazen hinter uns hatten, kamen wir 
letztendlich, nach langer Suche, am Ort des 
Geschehens an. Wir machten uns erst einmal 
ein Bild über das bestehende CD - Angebot. 
Die Dresdner Kameraden begrüßten uns recht 
herzlich und der oben genannte Patriot 19 / 8 
begann mit dem 2. Part seines Vortrages. Den 
ersten hatten wir leider verpaßt, da wir 
verspätet, gegen 22.30 Uhr eintrafen. Schnell 
noch ein Bierchen geholt und ein Plätzchen 
ergattert, welches nicht leicht war, weil der 
Partykeller schon ziemlich überfüllt war. Als 
die letzten Laute der rund 60 - 70 Kameraden 
verstummten, lauschten wir den Liedern des 
Patrioten 19 / 8. Er spielte viele Lieder aus 
eigener Feder, darunter „Rudolf Heß”, „Was ist 
mit Euch 7’ Und „Das rechte Wort”. Unter 
anderem waren Coverversionen von Sleipnir, 
Landser und den Ärzten („Punker sind 
Schweine”) zu hören. Natürlich wurde an 


diesem Abend lan Stuart gewürdigt, der vor 6 
Jahren durch einen Autounfall aus dem Leben 
schied. Nach einer Gedenkminute waren Lieder 
von und über lan zu belauschen, wie zum 
Beispiel „Tomorrow belongs to me”, „Night 
trains” und „The snow fell”. Diese Songs gab 
der Patriot wirklich ergreifend wieder, wobei 
seine eigenen Lieder uns auch sehr gut gefielen. 
Die Stimmung war gut und er musste den 
Zugaberufen der Anwesenden nachgeben. Ein 
paar Zugaben waren also noch drin, aber als 
diese verstummten, wurde erst einmal für den 
Patrioten 19 / 8 gesammelt (wie es halt Sitte 
ist). Das 2 

gesammelte [E 
Geld kommt f 
zum Teil 
dem Radio 
Germania zu 
gute, das 
nicht 
unerhebliche 
politische 
Arbeit 
leistet. 

Viele 
Kameraden 
waren nun 
schon gen 
Heimat * 
gezogen, es® 

war ja schon 

etwas spät geworden. Wir verweilten noch ein 
wenig, denn der Weg aus dem Erzgebirge ist 
weit und man wollte ja noch was erleben. Da 
saßen wir nun in gemütlicher Runde, es wurden 
Weisheiten ausgetauscht und über alles 
mögliche gelabert. Gegen halb 4 traten wir nun 
die Heimreise an. 

Alles in allem war es ein gelungener Abend und 
man muß dem Olle vom Foiersturm ein dickes 
Lob für die Organisation aussprechen. Nicht zu 
vergessen - noch ein Riesenlob an Karsten, der 
an diesem Abend auch nicht unbeteiligt war. 


In diesem Sinne Daniel 
Zschopau 


und Ronny aus 
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Die Schlacht im 
Teutoburger Wald 


An der Spitze dieser Erhebung, stand Arminius (um 17 v. 
Chr. - 20 n. Chr.), ein Adliger aus dem Stamm der 
Cherusker. Er hatte vor dem Ausbruch des Aufstandes in 
römischen Diensten gestanden und als äußerst fähiger 
Offizier gegolten, dem sogar die Würde eines Ritters 
zuteil geworden war. Arminius gelang es, ein Bündnis 
“von germanischen Stämmen herzustellen, die sich gegen 
die Römer zur Wehr setzen wollten. Anfang September 
des Jahres 9, es muß ein feuchter und kühler Monat 
gewesen sein, zwang ein vorgetäuschter Aufstand eines 
entfernten germanischen Stammes Varus, der beauftragt war eine Provinz Germanien zu 
errichten sowie römische Rechts - und Verwaltungsstrukturen aufzubauen, mit einer 
geschätzten Gesamtzahl von 30000 Bewaffneten (Soldaten der 17., 18. und 19. Legion 
und deren Hilfstruppen) zuzüglich begleitendem Troß die Sommerlager zu verlassen und 
durch den Teutoburger Wald zu ziehen, wo die Römer von den Aufständischen 
angegriffen wurden. Für die Römer, die es gewohnt waren, in geschlossener Formation zu 
kämpfen, ergaben sich durch die Unwegsamkeiten des bergigen Waldgeländes, ungünstige 
Bedingungen, da die römischen Truppen ihre übliche Kampftaktik nicht anwenden 
konnten, während die in lockerer Formation kämpfenden Germanen alle Vorteile auf ihrer 
Seite hatten. Unter der geschickten Führung ihres Heerführers 
Arminius, dem die römische Kriegstaktik bestens vertraut war, 
und unter Mithilfe des einsetzenden Regens und Sturmes, 
schlugen sie die römischen Truppen vernichtend. Der 
germanische Krieger war beweglicher und somit auch 
erfolgreicher. Kaiser Augustus soll nach dieser für die Römer so 
unrühmlichen und verlustreichen Schlacht ausgerufen haben : 
„Quintilius Varus, gib mir die Legionen wieder.” 

Obwohl die Römer recht bald durch mehrere Feldzüge über den 
Rhein versuchten, diese empfindliche Scharte in ihrem 
militärischen Ansehen wieder wettzumachen, gelang es ihnen 
nicht, ihre Herrschaft wieder herzustellen. Die Ausgangsbasen 
an Rhein und Donau blieben die Grenzbereiche zwischen 
Römern und Germanen. Das Ziel, eine Provinz Großgermanien 
zu erricheten, war nicht erreicht worden. Der Sieg der 
germanischen Stämme über ein gut ausgerüstetes römisches Heer 
hatte den Germanen ihre Unabhängigkeit zurückgegeben. 


Bild oben: germanischer Krieger mit Schild und Schwert 
Bild unten: römischer Legionär in voller Ausrüstung 


Das „Hermannsdenkmal” 


Die Freiheitskämpfe in den Jahrzehnten um den Beginn u. Z. fanden besonders im 19. 
Jahrhundert aus politischen Gründen stärkere Beachtung. Im Kampf gegen die 
napoleonische Fremdheerschaft und um einer einheitlichen deutschen Staat wurde vielfach 
auf die Schlacht im Teutoburger Wald und die historische Leistung des 
„Cheruskerfürsten” zurückgegriffen und verwiesen. Arminius - jetzt meist als Hermann der 
Cherusker bezeichnet - wurde zu einer Symbolfigur im Kampf um Einheit und Freiheit in 
der ersten Etappe der bürgerlichen Umwälzung in Deutschland. Die Rückerinnerung an 
den Freiheitskampf der Germanen hatte in Verbindung mit der bürgerlichen Opposition 


. EFUNFERNEEUFEUE 


Das ist der Teutoburger Wald, 
Den Tacitus beschrieben, 
Das ist der klassische Morast, 
Wo Varus steckengeblieben. 


Hier schlug ihn der Cheruskerfürst, 
Der Hermann, der edle Recke; 
Die deutsche Nationalität, 
Die siegte in diesem Drecke. 


Wenn Hermann nicht die Schlacht gewann, 
Mit seinen blonden Horden, 
So gäb es deutsche Freiheit nicht mehr 
Wir wären römisch geworden! ... 


=# Gottlob ! Der Hermann gewann die Schlacht, 

Die Römer wurden vertrieben, 
Varus mit seinen Legionen erlag, 

Und wir sind Deutsche geblieben ! ... 


O Hermann, dir verdanken wir das ! 
Drum wird dir, wie sich gebühret, 
Zu Detmold ein Monument gesetzt; 
ERROR er Hab selber subskribieret. 


ar ee Fr ORTE Y 


Hermannsdenkmal auf dem Teutberg bei Detmold H.Heine / Deutschland, ein Wintermärchen 


a, 


gegen die halbfeudale Fürstenherrschaft in Deutschland progressive Bedeutung. Die Idee, 
dem historischen Verdienst des Cheruskerfürsten Arminius ein Denkmal zu setzen, war 
schon im Jahre 1835 entstanden. Der Fürst von Lippe - Detmold hat zur Erichtung des 
Denkmales Grund und Boden zur Verfügung gestellt. Die Ausführung übernahm der 
Bildhauer Ernst von Bandel. Jedoch gerieten die Arbeiten durch fehlende Geldmittel bald 
ins Stocken. Anderseits trug die Niederlage der bürgerlichen - demokratischen Revolution 
nicht gerade dazu bei, ein Denkmal zu fördern, das ursprünglich vom Einheits - und 
Freiheitswillen des deutschen Volkes Zeugnis ablegen sollte. Doch griff in den sechziger 
Jahren des 19. Jahrhunderts die Adelsklasse den Gedanken unter wesentlich veränderten 
politischen Verhältnissen erneut auf. Jetzt sollte das „Hermannsdenkmal” als Symbol 
deutscher Macht und Einheit gelten. Es wurden verschiedene Vereine gegründet, die 
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Spenden für den Bau des Monuments organisierten und der Deutsche Reichstag bewilligte 
eine Summe von 10000 Talern. Der preußische König Wilhelm I., der spätere deutsche 
Kaiser, besuchte im Jahre 1869 selbst die Werkstatt des Bildhauers, um sich vom Fortgang 
der Arbeiten zu überzeugen und ihren baldigen Abschluß demonstrativ zu fördern. Er hat 
es auch später an Unterstützung nicht fehlen lassen und trug wesentlich dazu bei, daß das 
rund 90000 Taler kostende Denkmal am 16. August 1875 eingeweiht werden konnte. Die 
Schwerterhebung des Arminius, mit 550 kg ein wahrhaft monumentales Schwert, von der 
Firma Krupp in Essen hergestellt, paßt zu dem monumentalen Bau von 53,44 m Höhe. Es 
sollte Kraft und Einigkeit symbolisieren, wie aus der auf der Klinge angebrachten Inschrift 
„ Deutsche Einigkeit meine Stärke. Meine Stärke Deutschlands Macht” hervorgeht. 
Arminius ist aber keineswegs ein Kronzeuge für Einigungsbestrebungen, wie sie die 
herrschende Klasse des 19. Jahrhunderts in Deutschland verstanden. Ihm ging es vielmehr 
darum, die Stammesgebiete von der Unterdrückung und Ausbeutung frei zu machen und 
frei zu halten. Die Eingliederung freier und unabhängiger Germanen in das römische 
Reich, die Einrichtung einer römischen Provinz auf dem Boden germanischer 
Stammesgebiete, waren für die Germanen keine zu akzeptierenden Schritte in die Zukunft. 
Natürlich mußte Arminius nach der erfolgreichen Abwehr daran interessiert gewesen sein, 
die unter seiner Führung stehenden Stämme weiter zusammenzuhalten. Es hatte sich ja 
gezeigt, daß die geeinte Kraft ein ganz wesentlicher Faktor für den Erfolg war. Er konnte 
aber nicht wissen, daß die gesellschaftliche Entwicklung in den Stämmen für den nächsten 
Schritt nicht herangereift war. Erst zweihundert Jahre später setzten die ersten tragfähigen 
Bindungen ein, die mehr als 300 Jahre Entwicklung benötigten, bis verschiedene 
Einzelstämme die größeren und politisch bedeutenderen Organisationsformen, die 
Stammverbände, als fester Bestandteil der gesellschaftlichen Entwicklung entstanden. 


Einweihung des Hermannsdenkmals am 16. August 1875 
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Holger Müller Gedenkmarsch in Zittau 


Als alle Kameraden am Treffpunkt erschienen waren, 
machte man sich mit 5 Fahrzeugen und ca.15 Leuten auf 
dem Weg nach Zittau. 
MM Den Demo - Ort erreichte man problemlos und es war 
# noch knapp eine Stunde Zeit bis zum Beginn. In einem 
ME Hinterhof warteten ungefähr 80 Teilnehmer auf das 
Startzeichen. Die Wut machte sich in mir und anderen 
breit, als wir sehen mußten wie sich viele von den dort 
Wartenden genüßlich am Bier labten. Und das bei 
knallender Hitze. Naja, manche kennen halt den 
Unterschied zwischen einer ernsten Veranstaltung, auf der 
man Haltung und Verstand zeigen sollte, und einem 
Konzert, nicht. Weiter so. Solche Leute braucht 
Deutschland und vor allen Dingen die Presse. 
Irgendwann gings dann los und man begab sich zum 
Ausgangspunkt wo die üblichen 4er Reihen gebildet 
I wurden. Allem voran Fahnenträger (NPD, JN,S-W-R). 
Die Marschformation in Stärke von ca. 400 Aktivisten 
BE setzte sich in Bewegung. Komplett abgeschirmt von einer 
großen Anzahl von Polizeikräften wurde uns die 
Hoffnung genommen, roten Störenfrieden das Fürchten zu 
lehren. Nach einigen hundert Metern kam es zu einem 
Zwischenstop an dem eine Rede gehalten wurde von der 
ich aber leider nichts mitbekam da ich zu weit hinten 
@* stand. Auf jeden Fall ging es um den Kameraden der vor 
ein paar Jahren von zwei, im wahrsten Sinne des Wortes 
- dunklen Gestalten, tödlich verletzt wurde. Ihm zu Ehren 
wurde an dieser Stelle ein Kranz niedergelegt. Fragt sich 
nur, wie lange er liegengeblieben ist. 
BB Danach ging der Marsch weiter (ständig begleitet von 
E Kindern die neugierig waren und schaulustigen 
Anwohnern). Irgendwo waren aus dem Hintergrund mal 
ein, zwei Trillerpfeifen zu hören aber zu sehen war das 
linke Lumpenpack nicht. Nachdem der Ausgangspunkt 
# wieder erreicht war, wurde der Gedenkmarsch aufgelöst 
#; und wir konnten zufrieden wieder nach Hause fahren. 
Fazit : Gelungene Veranstaltung ohne Zwischenfälle, 
. \ Ki L viele Assis in den eigenen Reihen (kaputte Hosen, 
„s "# verdreckte Schuhe usw.) (UDO) 
% 
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FANZINE - ECKE TEILH 


Gestiefelter Kater Nr.7_ 7DM + Porto 

Sofort zum Inhalt : Pluton Svea, Defesa Armada, Centaurus und) IP 
weitere stehen im Inti. Des weiteren auch der SFD (P.S.: Gar nicht | === 
war, wir haben schon Schlüsselanhänger). 60 A4 Seiten, aber der 
Platz wird jetzt schon wesentlich besser genutzt, ich meine die 
früheren Ausgaben hätte man getrost auf A5 bringen können und ein 
Blinder hätte es fließend gelesen. Aber wie gesagt die Ausgabe ist 
spitze. Im übrigen Anja, ich habe zwei Sachen mit Katzen 
gemeinsam, und zwar hab ich jeden morgen auch einen neuen Kater |; 
und zweitens jage ich auch gern Mäuschen um den Tisch. Also dann |: 
- mach weiter so ! (RO) 
D.g.K / Postfach 121 / 66495 Kirkel - Limbach 


Blood & Honour England Nr.16 1Pfund 50 Schilling NZ „ante 
Das neuste Heft der B&H Bewegung in England präsentiert auf 36 # en den 
A4 Seiten diesmal Celtic Warrior, White Law, Londinium SPQR, 

Archivum, Waffen SS ’99 und einen Bericht über die B&H Sektion 
Niedersachsen sowie der British National Party und SS 
Oberscharführer Thomas Haller. Natürlich auch wieder jede Menge 
News + Tonträger Besprechungen. Alles in Allem doch schon eine 
Menge und wer des englischen mächtig, dem ist diese Ausgabe 
wärmsten zu empfehlen. (OM) > 
B&H / BM Box 6826 / London / WCIN 3XX N erekicre 


LOSIHENICH NPOR- 
AREHSIEN & LORS MORE 
230 


Blood ZBbonour = 


Der Frontsoldat Nr.6 2,50DM + Porto 

Zum ersten Male liegt der Frontsoldat aus dem schlesischen Raum 
vor mir. Inhaltlich widtmet man sich auf 32 A5 Seiten politischen 
und zeitgeschichtlichen Themen. Unter anderem kann man einen 
sehr guten Bericht über R.Heß, die „Jahrtausendwende”, die 
Sommersonnenwende sowie einen historischen Sportbericht vom 
Boxkampf Max Schmeling gegen Joe Louis lesen. An der 
Aufmachung gibt es nichts auszusetzen und die Fotoqualität ist auch 
ok. Meiner Meinung nach eine willkommene Abwechslung auf dem 
Zinemarkt. Jedoch dürfte, durch die geringe Auflagenstärke, der 
Erwerb sich als ziemlich schwierig erweisen. Wer es trotztdem mal 
versuchen will kann dies unter folgender Anschrift tun : (OL) 
Nationaler Widerstand / Postfach 241 / 02935 Weißwasser 


United Skins Nr.13 5DM + Porto 
Dieses Hammerheft, aus dem man wohl 2 Ausgaben machen könnte, bietet auf 72 A4 (!) 
Seiten u.a. Intis mit Feuchte Träume (Nein, nicht mit Oi), Panzerknacker, Schlachthaus, 
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Munin, Faustrecht und dem SFD. Desweiteren gibt es Szeneberichte von Neuseeland und 
Italien, Bandgeschichte von Absurd und Berichte über die Schwarze Sonne, Aryan Guard 
Hammerskins Australien und Scott Stedeford (Day of the sword). Also eine bunte 
Mischung welche durch massigst Konzert -, Fussball - und Demoberichte abgerundet wird. 
Natürlich gibts auch Fanzine und Tonträger Besprechungen. Man hätte vielleicht die 
Überschriften mehr hervorheben und ein paar Bilder mit einbringen können, was wohl die 
Seitenzahl in die Höhe getrieben hätte. Leider ist die Ausgabe schon restlos ausverkauft, 
was mir eigentlich egal ist da ich ja eine habe he, he. Eigentlich sollte ja im Heft noch eine 
Single CD von Mudoven beigelegt sein, welche aber in der nächsten Ausgabe zu finden 
sein wird. (OM) 

BM Box 5608 / London / WCI1N 3XX England 


Weisse Liga Nr.8 5DM 

Im altgewohnten Stil stellt uns Frank sein neuestes Machwerk vor. 
Viele, viele Konzertberichte und zwei Intis füllen dieses Heftche. 
Die Intis wurden geführt mit „Frontschwein” und „Noie Werte”. 
Letzteres ist sehr aufschlußreich, da erklärt wird, warum die Band so 
lange nichts von sich hören lassen hat. Ansonsten noch ein Bericht ig 
über Sonnwendfeiern. Ist schon interessant was manche $# 
Parteifunktionäre von Skinheads auf so einer Feier halten. (UDO) 
Keine Bezugsadresse 


Der Rippenbrecher Nr.1 3,50DM + Porto 
Auf 32 A4 Seiten wird uns hier meineserachtes das erste Projekt von |. 
zwei verschiedenen Fanzines, welches sich aus „Der Feldzug” & 
„Doitsche Offensive” zusammensetzt, geboten. Inhaltlich werden FEe 
Ursel Müller (HNG), Vinland Warriors, KDF - Versand, Crop PX 8 
Nr.1, Aufmarsch & Bully Boys interviewt. Die Aufmachung ist in I 
Ordnung und eigentlich gibt es an diesem Heft nichts auszusetzen, 
ausser das einige detailierte Prollberichte etwas fehl am Platze sind #7 * 
und man noch ein paar Fotos mit hätte einbauen könnte. Ansonsten f => 
sind es die 5DM wert. (OM) un 
F.Z. / Postfach 81 02 01 / 68202 Mannheim 


Broadsword Nr.15 1Pfund + Porto 

An dieser Stelle erst einmal Dank an Kevin für die Hefte. Im A4 be he 
Format werden 20 Politseiten präsentiert, hier verzichtet man zwar re 
auf Konzertberichte jedoch nicht auf CD - Besprechungen. Alles in #/ 
allem sind nur politische Berichte inseriert, die sind aber sehr 
interessant und wie sollte man sich besser über das Geschehen auf 
der Insel informieren. Außerdem ist es auch die beste Möglichkeit 
fließend englisch zu lernen. Meine Freunde, ihr solltet mal in das 
Heft reinschauen. Im übrigen ist es die Stimme von British 
Movement. (RO) 


Keine Bezugsadresse 
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Fallichirmjägereinfag Rethymnon 


Von Feldwebel Wrege 


gun sind wir doch noch zum zweiten Einsatz auf Kreta 
EN zurechtgekommen! Die Tommys haben uns zwar am 
1 Vormittag arg zugesetzt und uns einen Tank zerschossen, 
?® aber unser braves Bodenpersonal hat den Schaden schon 
; = wieder behoben. Der Staffelkapitän kann es gar nicht glau- 
ben, daß wir schon wieder mitwollen. 

Heiß prallt die Sonne auf den Platz. Hin und her rasen die Lastkraft- 
wagen, wirbein rötlichen Staub auf; unsere Fallschirmjäger kommen! 
Es ist ein Hasten und Jagen. Bis 13.45 Uhr müssen wir startklar sein. 
Keine Ruhe für den Tommy - aber auch keine für uns. Schon kämpfen 
die ersten Fallschirmjäger drüben auf Kreta. Ihnen Nachschub und Hilfe 
zu bringen ist unsere Aufgabe. Da gibt es kein Zögern, kein Besinnen. 
Unablässig ziehen Kampffliegerformationen gen Kreta. 

13.40 Uhr. Wir rollen zum Start. Die ersten Staffeln haben sich bereits 
in die Luft erhoben. Dichter Staub verhüllt die Sicht. Der Kettenführer 
hebt die Hand: Fertig! Mit höchsten Touren laufen die Motoren. Lang- 
sam rollen die schwerbeladenen Maschinen an. Dumpf stößt das Fahr- 
gestell noch einige Male auf. ‚Wir heben uns ab, nehmen Fahrt auf, stei- 
gen. Kurs Rethymnon. 

Der Auftrag unserer Fallschirmjäger lautet: den Flugplatz Rethymnon 
unter allen Umständen zu nehmen, um den so wichtigen Stützpunkt für 
Nachschub in unsere Hand zu bringen. Links und rechts, vor und hinter 
uns fliegen die Transportmaschinen. An den Fenstern sitzen die Fall- 
schirmjäger mit ihren charakteristischen Stahlhauben. 

15.21 Uhr. Kreta liegt vor uns. ‚Weiß schimmert der Strand zu uns 
herauf. In weiter Rechtskurve fliegen wir jetzt den Absetzplatz an. 
Dicht auf sind wir der vor uns fliegenden Kette. Da - vorn pendeln 
die ersten Schirme zur Erde: die vordersten Maschinen haben abgesetzt 
und jagen im Tiefflug davon. Von unten blitzt das Abwehrfeuer in un- 
unterbrochener Folge herauf. Die Tommys setzen alles daran, die Lan- 
dung der Springer zu verhindern. Mit ziemlich viel Fahrt schließen wir 
auf die vor uns fliegende Kette auf. Klappen raus! Mit 110 Stundenkilo- 
meter Fahrt hängt die Maschine am Himmel — wir halten uns ebenso! 
Verdammt - wieder das trockene scharfe Knallen! Die Geschosse durch- 
schlagen klatschend die Blechwand der Maschine. Und noch einmal! 
Greifbar nahe neben uns fliegt jetzt die Führermaschine; fast berühren 
wir mit der Fläche ihr Höhenruder. 

„Sprung!“ hinaus hechten die Fallschirmjäger. Und nun sind wir im 
konzentrierten Abwehrfeuer. Neben mir geht ein Geschoß durch den 
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Kartenkasten, Splitter wirbein auf, singend geht der Querschläger durch 
das Dach. Die Waffensäcke raus! ist mein einziger Gedanke. Ich reiße 
die Hebel — drei Behälter fallen, der vierte klemmt. Wie irrsinnig rüttle 
ich an den Drahtseilen, die ihn halten. Das Schloß öffnet sich nicht. Der 
Behälter muß raus, die Fallschirmjäger brauchen die Waffen! „Noch 
einen Anflug!“ schreie ich nach vorn. 

Ganz allein schwebt nun unsere Ju, als sei es über dem Übungsplatz, 
noch einmal die Absetzstelle an. Weit auf See sind schon die anderen 
Maschinen. Wieder hängen wir mit geringster Fahrt am Himmel, jetzt 
aber ohne den Schutz der anderen Maschinen. ‚Wir sind über den eng- 
lischen Stellungen - nun geht unten die Hölle los! Die ganze Wucht der 
Abwehr konzentriert sich auf die einsame Maschine dort am Himmel. 
Sie schwankt und schüttelt bei der geringen Fahrt und unter den Ein- 
schlägen. Es prasselt und klirrt, jedes Geschoß wirbelt Staub und 
Splitter auf. Da gibt es keine Deckung, keinen Schutz. In diesem Chaos 
der Gedanken und Geschehnisse nur ein Ziel: der ‚Waffenbehälter muß 
hinunter! Der Beobachter ist jetzt auch bei mir. Mit der Drahtschere 
durchschneiden wir die Seile, rauschend fällt der Behälter, den großen 
Schirm entfaltend. Es prasselt und staubt wieder von Einschüssen. Wir 
klammern uns an die Bombenschächte. Schwirrend und singend gehen 
die Geschosse durch die Kabine. Da - noch ein Schlag! Die Maschine 
geht auf die Fläche - die Querruder sind angeschossen. Steil drückt jetzt 
der Fiugzeugführer die Ju nach unten, auf die englischen Stellungen zu. 
Ich feuere mit dem Maschinengewehr, was das Zeug halten will. Endlich 
sind wir über dem Wasser. 

Seit dem schweren Schlag in der Maschine hat das Feuer des Heck- 
schützen aufgehört. Der Beobachter geht in den Heckstand, kommt 
gleich wieder zurück: „Werner ist getroffen!“ schreit er. Ich zerre die 
Verbandpäckchen aus der Kombination und haste zu ihm. Im Heck- 
stand sitzt unser Heckschütze Werner R. Seine Rechte umklammert 
noch das Maschinengewehr, das er bis zuletzt bedient hat. Sein Kopf ist 
vornüber gesunken. Unter großer Anstrengung machen wir ihn los und 
tragen ihn in die Kabine. Ich reiße seine Kombination auf und sche, daß 
ihm keiner mehr helfen kann. Er hat seinen Fahneneid mit seinem jungen 
Leben besiegelt. Erschüttert geht der Beobachter nach vorn. Ich bleibe 
bei dem Toten. Mein guter Kamerad! 

Weich setzt die Maschine am Landekreuz auf. Die anderen Maschinen 
sind schon beim Tanken. Als der Sanka den toten Kameraden holt, wird 
es still um uns. „War es so schlimm?“ fragt leise einer. 

Im Zelt trifft die Besatzung wieder zusammen. Wir sehen uns an. Und 
neben der Trauer um den Kameraden steht der harte Wille in den Ge- 
sichtern: „Weiterfliegen für Deutschlands Sieg und Größe!“ 
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Inti mit der Skingirlband Ostara 


1. Erzählt mal wer verbirgt sich hinter Ostara (Alter, Instrument, Körbchengröße) ? 


Dominique (19) 1. Gitarre Sandy (20) 2. Gitarre 
Sandra (22) Gesang Janek (ine) (22) Schlagzeug 
Susi (19) Bass 


2. Wie seit Ihr dazu gekommen eine Band zu gründen ? 


Wir wollten auch als Mädels was auf die Beine stellen. Außerdem sind wir der Meinung, daß man 
durch Musik seine Überzeugung sehr gut zum Ausdruck bringen kann. 


3. Wieviele Auftritte hattet Ihr schon gehabt und wie seid Ihr beim Publikum 
angekommen ? 


Wir hatten bisher 3 Auftritte. Wir würden sagen, daß es vorwiegend eine gute Resonanz gab, aber 
jeden kann man es sowieso nicht Recht machen. 


4. Wie würdet Ihr Euren Musikstil bezeichen, und wovon handeln Eure Texte ? 


In Sachen Musik wollen wir uns nicht festlegen. Da jeder in der Band einen eigenen 
Musikgeschmack hat, und diesen versucht auch einzubringen, entstehen auf diese Weise sehr 
unterschiedliche Dinge. 


Ostara im Proberaum 
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Zee 


Ein Demotape hat Lie isere Männer 
die Meist ‚sic-kann keiner Werreften. Jane „da ch.ist, wenn 
ER ® % \t x EN RS ig 1 : 
t Ih irgenäweiche Organisationen, u tet Uinvomsrp ”, 

f, #F 3 | IE Y B° BA: 5 
Außer Dominique die Mitglied im SED ist, sind aa 2 nd {0 dabei, aber | unterstützen jede 
nationale Organisalion, die unsere I Interessen, vertritt. 4 3 w IE a 

' au ne Se 

7. BR TERD We DE, 1: 

a) INANS in der Türkei \ \\ rer. 

b) Eva | Braun 1 & 

c) im Stehen pinkeln Sr 

d) Frauenfußball ES EG ; R; Ei 

A) Hat weh gewackelt IH | 
;B) Frau vor i üffend einfach; die Redag Yf | 


; ‚©) Igitt, Igitt (nasse Brille, pfui) n 

; D) Da könnt Ihr Euch mal eine Auge holen (oder 'n Ständer; die Redax) 
& Wie beurteilt Ihr die deutsche Skingirlszene, was denkt Ihr warum. es so wenige * 
aktive Mädels gibt ? T % 


Wir denken auch, daß es zu wenig aktive Mädels in der Szene gibt, doch den me dafür kennen 
wir auch ee. Vielleicht sind sich viele ihrer eigenen Stärken nicht bewußt. 


9. Wie sieht die Zukunft von Ostara aus ? SR N I 


Laßt Euch überraschen, ein Demo ist.auf jeden Fall in Planung und die Herrschä über die Weit 
wird auch sehr, bald i in den Händen von uns.liegen. 


10. Danke für's Inti, der resiche Platz ist für eventuelle Grüsse gedacht & ar 
PER EN % N 
Warum durften wir Euch eigentlich keine Frage stellen ? Also ..., weht bei Euch ‘ zu Hause‘ auch 
manchmal der, Foiersturm (2:B. nach dem Verzehr von weißen Bohnen) ° ? K 
Imgrfiäde; genommen habt ihr Eure Frage schon selber beantwortet. Nur das es erst in der Hose | 
stürmt, und wenn dann noch ein Foierzoig benutzt wird .... Gute Nacht. 


Wir danken Euch für das Interview. Wir grüßen : Lars, Thomas, Hackepeter, Peggy, Billy (CW), 
Harald aus Mannheim, Annika und Ricardo aus Bansin, Zündi + Brandstifter, Denise, Odessa, Atze, 
den großen Meister, die Delitzscher. Wir grüßen auch ganz dolle die „Ziggs” (Solution hehehehe) - 
vielleicht wird nochmal Musik aus Eurem Krach (nicht wahr Erik) ! 
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Englandbesuch am 21.28.99 


Mit Legion of St. George, Londinium SPOR, Eye of Odin 


Relativ kurzfristig erfuhren wir, das für die Reise nach England noch ein paar Plätze zu vergeben wären. Also 
nicht lange gezögert und zugesagt. Freitag gegen 19 Uhr ging es mit einer Besatzung von 8 Mann und einer 
Maid aus Wurzen los. Da fast alle an Bord in Besitz einer Fahrerlaubnis waren, konnte jeder mal auf einer 
Strecke von 2500 km seine Fahrkünste unter Beweis stellen, was meiner Wenigkeit eher misslang (ja, ja lacht 
nur). Irgendwann eine Palle Bier ärmer, dafür um reichlich steife Glieder (nein nicht was ihr denkt) reicher, 
kamen wir in der belgischen Hafenstadt Ostende gegen 11 Uhr an. Nach einer kleinen Stadtbesichtigung ging es 
ab auf die Fähre, wo die ersten von uns durch die doch etwas unruhige Fahrt mit der Übelkeit zu kämpfen 
hatten. Im Hafen angekommen wurde erstmal geknobelt wer den wohl der Glückliche ist der als Erster unseren 
Bus in den englischen Linksverkehr einweihen durfte. Da 
wir noch etwas Zeit hatten, fuhren wir in eine 
Einkaufspassage wo wir unseren Hunger mit „Fish & 
Ships” stillen wollten. Nach langer Sucherei fanden wir ein 
Pub, dessen Bedienung mal der nordischen Ra... entsprach. 
Natürlich wurde man sofort neugierig beäugt, als man 
merkte das wir Deutsche waren. Wenig später kam das ein 
oder andere Gespräch zustande wo man u.a. zu hören 
bekam, das die deutschen Soldaten die Besten der Welt 
waren (wie wahr) und im nächsten Krieg wohl Deutschland 
siegen sollte. 
Gestärkt verliesen wir den Pub wo man uns mit einem sehr 5% 
deutschen Gruss verabschiedete. Mit soviel ® 
Gastfreundschaft, gerade in London, hätten wir nie 
gerechnet. Sicherlich hätten wir auch Pech haben können & 
aber der erste Eindruck zählt nunmal. Am Treffpunkt 
angekommen wurde man herzlichst begrüsst und ein paar Bier später ging es gegen 19 Uhr dem Treffpunkt 
entgegen, der ebenfalls ein Pub war. 6 Pfund bezahlt und rein. Der Raum der nicht grösser als 100 m? war, füllte 
sich im Laufe des Abends mit ca. 100 Personen. Als erste Band spielte Eye of Odin. Ein Projekt aus Ovaltinees 
und Squadron Mitgliedern. Sie spielten eine Mischung aus Trash - Black Metal und Hardcore also absolut 
hörenswert, leider kannte ich ausser dem „We are the Ovaltiness” kein weiters Lied. Dennoch darf man schon 
re sein auf die Debut Scheibe. Danach folgten Legion of St. George. Sie stellten ihr 2tes Album, das 

Em „Defence of Realm” heisst und bei Movement Rec. erscheint, vor. 
Der Stil ist wie bei ihrem super Debut dem englischen Ol 
einzuordnen. Zum Schluss spielten Londinium SPQR welches 
Italiener sind aber in London leben (?!). Naja, jedenfalls haben sie 
ihren Fanclub mitgebracht der von nunan für Stimmung sorgte. 
Leider gab es auch eine kleine Auseinandersetzung zwischen 
Italienern und Engländern worauf das Konzert auch beendet wurde. 
Wir machten uns auch gleich ins Auto um etwas zu schlafen, wo 
wir zu unserer Verwunderung am Morgen, Dank eines beherzten 
und schlaflosen Kameraden gegen 6 Uhr am Hafen aufwachten und 
konnten sofort die Luftkissenfähre besteigen. Die Rückfahrt verlief 
= ziemlich unereignisreich nur das wir uns etwas verfuhren und 
#3 somit viel länger brauchten um in die heimatliche Dusche / Bett zu 
kommen. Sonntags gegen 20 Uhr trafen wir auch am 
Ausgangspunkt ein. 


Der „Ohrenmann” 


Bild oben : Eye of Odin / Bild links : Legion of St. George 
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Griüke und Danfsaqungen: 


Karsten grüßt: Daniel (Noie Argumente), Alkay (RHS), alle Kameraden und Freunde die 
zu mir halten und natürlich wieder Lilli. Jeder, der es wert ist gegrüßt zu werden, der soll 
sich hier angesprochen fühlen, der Rest soll sich verpissen !!! 

Udo grüßt diesmal niemand spezielles ausser Heiko (du bist ein spitzem Kamerad aber als 
Vorarbeiter bist Du totale Scheisse) 

Der „Ohrenmann” grüßt: Mandy und Sophie, Rico & Sturm & Drang, Thomas S. & SSS, 
Laguna - Bernd, Tino R., Garbor, Mulle, Darren (B&H East London), B&H Deutschland 
Olle grüßt & dankt: Achim (B&H Tirol), Bernd & Silvio (Skinheads Dresden), Rene 
(„Der Frontsoldat”), Carsten (Amico - Records), Katja, Thomas (14 Nothelfer), Helmar, 
Rene & Roger vom Cafe Germania, Patriot 19 / 8 sowie die Kameraden aus Berlin (Lutz, 
Madlen) sowie die Band’s Germania Berlin & Weissglut, Ronny & Daniel (Danke für den 
Bericht) & den Rest der verrückten Meute, Grit, Gabba, meine ungebrochenen Mitstreiter 
von der Band „Gnadenlos” sowie die Jungs von „Sachsonia”, Anka, Maik sowie seinen 
Bruder, Rolle & Gunar für die Unterstützung am Heft sowie Katja für die Fotos 

Grüße an die Bands: Thomas & Odessa, Manuel & Aufbruch, Micha & Weisse Riesen, 
Archivum, Thomas & 14 Nothelfer, Kampfzone, Gnadenlos, Sachsonia, Phillip & 
Dragoner, Timo & HKL, Nordmacht, Mandi & Radikahl, Ingo & Sturmtrupp, Ronny & 
Letzte Instanz, Noie Zeit, Störfaktor, Violent Solution , Thorsten & Donnertyrann, 
Südfront, Hagen & Legion of Thor, Rico & Sturm & Drang sowie Marcel & S.E.K. 

Die Zines: Micha & Brauner Bär, Möhle & Violence, Moin, Moin, Anja & Der gestiefelte 
Kater, Das Wort vom Niederrhein, Der Feldzug, Doitsche Offensive, Dackel & Sachsenz 
Glanz, Axtschlag, Frank & Weisse Liga, Enrico & Ostara, Bragi, Lokalpatriot, Bernd & 
Volkswille, White Supremacy, Marcel & Harz - Sturm, Der Landser, Freyja, Klemens & 
Hamburger Sturm, Rene & Der Frontsoldat, Wehrt Euch !, B&H Deutschland, Der Ripper 


Ganz besonders möchten wir uns bedanken bei: 


Carsten & Amico - Records, Markus & Sonnentanz sowie Marcel & Ohrwurm - Versand 
für die Unterstützung beim Vertrieb, Helmar & Rene vom Cafe Germania, Blue Eyed 
Devils, Jungsturm und der Skingirlband Ostara, alle Kameraden die uns mit Berichten 
unterstützt haben 


it nn 


Impressum 


„Der Foiersturm” ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes, sondern 
lediglich ein vervielfältigter Rundbrief an interessierte Leute der nationalen Bewegung. Es 
wird kein Gewinn o.ä. erzielt, da der Preis nur die anfallenden Kosten deckt. Keiner der 
Artikel soll in irgendwelcher Weise zur Gewalt oder Rassenhass aufrufen, sondern eher 
davor vorbeugen. Es wird darauf hingewiesen das sämtliche Beiträge nicht mit der 
Meinung der Redaktion übereinstimmen müssen. Besprochene CD’s und Fanzines waren 
bei Redaktionsschluß (September ‘99) nicht indiziert. „Der Foiersturm” ist für Jugendliche 
ab 18 Jahre gedacht. 
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